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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds.
D. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes uom

11. Juli 1891.
V, Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Augelegeuheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigsten Wirtschaftsbedürfnissefür die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Prouinzilllausschuß, den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdirigenten und den
Landespsychiater,Geheimen Samtatsrat Dr. Oebcke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehendeÜbersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplan an die einzelnenVerwaltungszweigeuud deren Überschüsse,
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Lfd.
Nr, Vclwaltmlgszwcig.

Ztach dem
Zaus-

haltsulau.

Mach den
An-

Weisungen,

Mithin gegen den
Haushaltsplan

melir
^ 4,

weniger

6

Außerdem

Bestand.
Wer-
schuß.

11.
12,

Prc>ninzial°Heil-und Pflegeanstalt zu:
Anderirach .........
Aonn ...........
Duron '.........
Galthauseu .,,..'..,
Orafenberg .........
Merzig ..........

Summe für das Irrenwefen

Landarmenwesen .......
Pulizeistrafgelderfondsund Olirenbreit-

steiner Armenfonds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gesetzes vom 11, Juli 1891 . .
Prouinzial-ArbeitsanstaltzuVrauweiler
Landarmenhaus zu Trier . , . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeiteu in den
Prcwinzialcmstalten .....

19 000
17 0U0
16 700
1? 800

33 000
103!>N0

1 423 500

1000 00!»
134 400

4 700

1 962 84

11185!65
3 552,87

2 89140
19 592 41

1 532 7U1

1 068 851
164 467

4214 7u

K,9 201

68 851
30 067

17 037
17 000

5 514
13 747

30108

!!!
83 407

485

5 983

11 687

02

^

i4 17 670 28! —

7 426

6 381

30

77

!0

12 000 —

Die in Spalte 5 unter lfd. Nr. 7 und 9 aufgeführten Beträge sind zu Lasten des
Haupt-Haushaltsplanes der Provinzialverwaltung verrechnet worden.

Aus de)i in Spalte 6 unter lfd. Nr. 1 bis 6 aufgeführten Ersparnissen von 83 40? M.
54 Pf. ist der Fehlbetrag der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler von 30 067 M, 73 Pf.
gedeckt, der Rest von 53 339 M. 81 Pf, und die in Spalte 7 genannten Übcrfchüsse der Heil-
und Pflegcanstalten Bonn und Grafenberg von 17 670 M. 28 Pf, zusammen 71010 M. 9 Pf.
sind, wie seither, dem allgemeinenVaufonds zugeführt worden.

Bei dem allgemeinen Baufonds ist ferner die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über
die Leitung und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeiteu vereinnahmt worden. Der
Überschuß des Landarmenhauseszu Trier wurde dein Reservefondsdieser Anstalt zugeführt. Die
in Spalte 8 aufgeführten Beträge sind zu Gunsten der betreffendenHaushaltspläne auf das
Rechnungsjahr 1908 übertragen worden.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahme.
1, Bestand aus dem Rechnungsjahre 1901 ....... 60447 M, 31 Pf.
2, Ersparnis aus dem beim Haushaltsplan zur Verzinsungder

1. Anleihe vorgesehenen Betrage ........ 21 153 „ 61 „
3, Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Provinzialanstaltm für 1902 ......... 485 „ 30 „

4, Ersparte Zuschüsse aus Pruvinzialmittcln und Überschüsse der
Provinzialcheil- und Pflegeanstalten aus 1902 . . . , 7101 0 „ 09 „

Summe der Einnahmen 153 096 M. 31 Ps,

L. Ausgabe.
1. Für Beschaffungeines Kulissentruckenapparatesin Branweiler 4 500 M. — Pf.
2. Für Trottoirbcfcstigung nn der nn der Anstalt Grafenberg

entlang führenden Straße nach Gerrcshcim ...... 4 222 „ 30 „
3. Zur Ergänzung des Kontos „Verbesserungder Bade-, Abort-,

Wasch- und Spüleinrichtungen in Merzig" ...... 2 793 „ 8? „
4. Für Umbau und Neucmlage der Entwässerungsanlagen bei

der Prouinzial-Heil- und Pflcgeanstalt iu Düren .... 12842 „ 30 „
5. Ersatz des offenen Entwässerungsgrabensdurch eiue geschlossene

Leitung in Merzig .............. 9 800 „ — „
6. Zur Ergäuzuug des Kontos „Umdcckungder Kolouiehäuser

in Grafenberg" ............... 903 ,. 99 „
7. Für Verbesserung der Wasscrucisorgungs- und Wäschcein-

richtungenin Grafenberg ............ 3 690 „ 84 „
Summe der Ausgabe« 38 753 M 30 Pf.

Die Einnahmen betragen 153 096 „ 31 „
Demnach Bestand 114 343 M. 01 Pf.

Bewilligungen für baulicheAusführungen lasten auf diesem Bestände am Schlüsse des
Rechnungsjahres nicht, es wird jedoch beabsichtigt,einen durch Grunderwcrb sür die Heil- und
Pflegeanstalt Bonn entstandenenVorschuß von 30 910 M. 12 Pf. aus Mangel an anderen ver¬
fügbaren Mitteln auf deu allgemeinenBaufonds zu übernehmen.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. H'rovinzial-Aeil-und H'ssegeanftalten.

1. Stlltistil.

Andcrnnch

B ,^ <"

MNN

,^

Dürtü

^'^

ENlKlMUstN

W W O

Wrascnber^Wcrzig

?! ,^> ,^

giimnie

! «>

Bestand au, !. Npri, 1902 , , .
^UsUNia, .........
Adssang .........
Bestand am 3>. Ntärz 1903 . ,
Von dcu Zngctluninenen litte» au:

einfacher Ieelenstorunss , . .
parnliitischcr „ . , .
Seelcnstornna, „iit Epilcpsio ,
Iml'ccillitnt, Idiotie und Kre-

tiuisuuis ......
IloÜl-NIIN PNtlltnl'NM ....

Glicht sseistestraut waren ....
Summe

Von den Al'zN'ganssenensind:
genesen ........
sselicssert ........
nngeheilt .......
liestorde» .......
nicht sseistestrau! .....

Znmme
Von den als uusseheill entlassenen

Kranken sind nlierwiesen worden:
Prouinzilll^Heil. und Pflessean

stalten .......
Privat-Irreiipsle>ieanstalten

Summe
Die Todesursachen der ssestordeueu

Geistestraulen waren:
Oranthciten des Gehirns und

seiner Häute .... bei
Paralyse ......„
Krantheiten der Lnussc . „
Herzleiden .....„
Sonstisse Krantheiten . , „
UmMcisfäÜe ......
Sell'stniorde ......

Znnnne
Der Krantendestaud war Ende des

l. Vierteljahres . .
2,
6. I . .
4. „

220
135
120
235

215 435^
111246
105^225

221 456! 359,3421701!392 323

109
5
7

2

17
43
33
15
!2

l20

^<I

:!41 332

278^211
26v!201

673364,330
4«gz
461!

179123
15l!l30

302
281

298288,586 :^«>
261
255

203464340
179M4M6

715 301

205!

12!

13
5
2

111,246

187
23
25

14
4

25

179
6

14

7
2

366141

3 28

278!211,!489l79

1U5>225260

26 52, 25 18 43

20 l

109
144
80
93
35

103
16
1

3

244
34
9

10
2
3

171
45
26

9

319
248

312 616 420

165
14
11

9
3
1

336
59
37

18
11
3

!

123 302!

6<>
48
92
76

5
>28l

26 26 52 25! 18' 43

15 19 ,",1

46?
456
462
456

46, 47 93

21 21
3l, 9! 40

!61203

255 >179

31 < 30 6!

684
666
682
701

40 36 76

683
700
715
715

239 207 446

705
588

209 515

>367
!l52
<159

318^685
143!295
116^275

358!778^360^45 705

464340 248 588

104
124
58

140
8

1.^
91
81
77

9
434 306

,,, !,!
10 10

74 66

2<H

209

11?!
!!
9

6
3
3

122
6
7

.976 180213778
1345!l«39!2M
1251! 940 2191
!2070 1901 3971

239,
20,
16

14
3
3

964
149
99

56
31
46

152,143,295

92, 46
139 31
157!
117
10

515

38 84,
22,' 53!
221 65
34l 70
—! 3

159!116!275

29, —i —
42,, 32, 13

1836
213
14"

10?
3?
51

345,1N39!M

872
61
41

51
6
5

280
335
283

202 482
254j 589
234

288 242
65

1251! 940

, 13 37
4o, 142 160

51 <
530

73

2191

50
242

20 31 40 7l!> 32! 13! 45! 155! 137^292

1 13
6 45
7! 18^
9 19

17 21
-! 1

140 77 40,117

616
621
627
616

745
749
762
778

31
117

67
22
46

1
4

25
35
58
41
82

36, 34! 7(l!! 288! 242

56
152
125
63

128
1
5

°53U

704
718
238
705

3899
391U
3986
3971
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vmn Prouinziallandtagc genehmigten Nurinalbeköstigungsplau^

Andirnoch!, S«nn
______ !!

Diiren

Nie Zahl der Perpflcgnugotage detruc; . . ,
Hiervon entfallen auf:
», Veamte und Bediensteteiu der 1, Tischllasse

>V!IIU!Ne
d, Kraute:

1. laudarme Personen iu der 3. Tischklasse
4,

Eunnnc

2. ortsarmc Personen
anfGrunddes Gesetzes <in der 3, Tischklasse
von, 11, Juli 1891 i„ „ 4,

Tnuinie

I!, die übrigen Personen in der 1, Tischllasse

^, I ^. I
„ „ 4,

Suninic

Suuuue d, 1,, 2. und 3, in: nan,^eu
Hiernach sind dnrchschuitllich tätlich uerpsic>it
worden:
«. Venuttc und Bedienstele in der 1. Tischllasse

, ,, . Sunnuel>. Kraule:
1. lnudanuc Persoueu i» der 3, Tischllasse

„ „ 4. „
Sunune

2. ortsnrme Personen
nachdem Gesetz vom s iu der 3. Tischklasse

11, Iu'i >«N ! „ „ 4.
Summe

3. vondcnübrigeuPersoueuiuderl,Tischllasse
2,

„ „ 3, „
4,

Tumme

Tnmme von d, 1,, 2. und 3. im ganzen
Die Vclöstigungssätze betrugen (». nach dem

Haushaltsplan, u, in Wirklichkeit):
für die 1. TischklassePf,

2.

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.

2061,0 292 075 308 21

977
1 778

35 668
38 423

1574
1219

11 558

1691
1802

18180
11351 51 673

1 083
11050

365
22 165 16 378

15 133!« 22 530!! 16 792

1 189
99 506

2121
166 636

100 995 169 060

1625
193 »»11
191639

1 836 — —
8 911 2 039 811

15 200 22 519 11999
25 579 31 516 32 268
51 559 56 131 15 108

167 687 . 217 721

"7,2.
105,.

W,i«

41„°

11^»3l»

256 539

121,

1,
60„

61,2,

4,2»
272,.,«

6,2,
156,,»

276,, 1<!3,„

70,,»

«,,9

-',2I<

Ul,2»<
86„5«

153,,,
159., 678„5

210
170

85
51

b.
202
160
82
19

».
210
170

85
50

d,
206
169
80
18
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtagc

genehmigten Normalbeklcidungsplans und der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweise«

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse uon der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 69 02? M. ?2 Pf. Verteilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 19 M. 50 Pf. gegen 23 M. 1? Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

taiischm Bestimmungen:

a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:
1. an die nicht auf öffentliche Armenkasten verpflegten Kranken (Pensionäre) in der

3. und 4. Klasse.
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegten Kranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
1>) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:

an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4, Klasse.

Benutzt wurden:

20"
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1. Ksn den unter » 1 und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach

In der Anstalt zu

Zonn !l Düren !l ^"' ,! Grafen-

an Ver"""^,ngstagen

Werzig Kumme

», uon den Landarmen in der 3. Klasse (»,') 1383 865 140 865 793 365 3 411

d, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
uonl !1, Juli 1891 in der 8. Klasse (a°) 1 948 1 2 318 ^ 895 1202 6 328 513 13 2«

«. uon den übrigen Kranke,! (»,')
in der 2. Klasse
„ ., 3. „
,. .. 4, „

2 232
8 848

2 802
1452

3 366
2 306

906
1610

365
2 573
2 839

36
955

365
11917
13 010

Sunime 6 080 !< 4 254 5 672 2 516 5 77?! 993 l 25 292

Summe uon a., !,, und <:, im ganzen , . 9 411 ! 6 937/ 6 707" 4 083 12 898 >l 1871! 41907

Der Wert dieser Freistellen beträgt , M,
Im Haushaltsplan sind vorgesehen , M.

8 896 ! 7 577 ' 6026 !^ 3027 l 11 686 !! 3230 !z 40392
7 853, 6085 6 936^ 7120 i 22 217!^ 6 650 56 661

Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:

u. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11,
Juli 1891........M,

c die übrigen Kranken.....„

1590

2 770
4 536

420

2 345
48!2

161

909
! 4 956

420 1 702

596 !! 5 040
2 011 ! 5 894

420

1283
1 527

3 713

12 943
23 736

Summe 8896 7 577 6 026 3 027 > 11636 8 280 40 392

unter >» bezeich neten Freistellen :

91 106
!!

— 164 261
1892 6125 l 3 773 1 6 635 2 875 2 250 23 550
1983 6 281 3 778 l 6 799 2 875 22 50 23 811

2 660 8 225 4 659 8 95? 3 689 2 875 31 065

2. Von den
Von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . .
„ „4......

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenuerbände
entfallenden, diesen aber nicht berechn
neten Pflegekostenbeiträgenbesteht, beträgt
nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Beiträge .....M.

5. Gesundheitsznstand.
Während im vorhergegangenenRechnungsjahrErkrankungenan Ruhr und ruhrartigen

Krankheitsprozessen in 3 Anstalten zur Beobachtungkamen und in 2 Anstalten(Bonn, Grafenberg)
eine ungewöhnliche Höhe erreichten, kamen solche im letzten Jahre nur noch vereinzelt in Bonn
vor, sonst in keiner der übrigen Anstalten.

Tvvhusflllle gab es in Andernach 4 (3 Männer, 1 Frau) und zwar bei einer
Pflegerin, welche, da die Krankheit bald nach ihrem Dienstantritt ausbrach, die Ansteckung bereits
mitgebrachthaben muß.

In Bonn kam nur eine Erkrankung an Typhus und zwar bei einein Arzte vor; die
Infektion ließ sich auf die genossene Milch nachweislich zurückführen, die von einem GeHüfte außer-
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halb der Anstalt bezogen wurde, von welchem aus noch weitere Erkrankungen bei den Mllch-
abnehmern sich einstellten.

In Düren wurden 3 Frauen vom Typhus heimgesuchtund zwar wieder in demselben
Hause, von welchemaus früher schon die Erkrankungen an Typhus ihren Ausgang genommen
hatten. Inzwischen waren alle etwaigen baulichenUnzulänglichkeitenan und in diesem Hause
und um dasselbe herum, die vielleicht als eine Begünstigung der Entstehung von Typhus hätten
in Betracht kommen können, gründlich beseitigt und alle Mahregeln getroffen, welche hygienisch
in dieser Richtung nur verlangt werden konnten. Die Ursache des Typhus blieb unaufgeklärt.

In Galkhausen erkrankten4 Pflegerinnen an Typhus. Hier lieh sich nachweisen,daß
eine derselben,die erst kürzlich in den Dienst getreten war, unmittelbar vorher in einem städtischen
Krankenhausetätig gewesen und dort mit Typhuskrankenin Berührung gekommenwar und mit
den 3 übrigen erkranktenPflegerinnen in Galkhausenbei der Arbeit im Verkehr gestandenhatte

In Grafenberg und Merzig kam kein Typhus vor.
Von den 12 in vier Prouinzialanstalten zur Beobachtung gekommenen Typhus-

Erkrankungen konnte demnach bei der Hälfte (1 Pflegerin — Andernach, 1 Arzt — Bonn,
4 Pflegerinnen — Galkhaufen) eine Einfchleppungvon außen nachgewiesen werde», während für
die übrigen 6 (3 Männer — Andernach,3 Frauen — Düren) die Entstehung unaufgeklärt blieb.

Unter der Influenza hatten mehrere Anstalten stark zu leiden. In Andernach erkrankten
161 Personen (66 Männer, 95 Frauen) und 3 Ärzte an dieser Seuche, in Düren 50 Personen,
in Grafenberg 10 (6 Kranke, 4 Pflegerinnen), in Merzig 39 (l9 Männer, 20 Frauen) und
außerdem Ärzte und Beamte. Auch Galkhaufen blieb nicht verschont,

Erysipel wird von Düren nicht, von Galkhausen nur vereinzelt gemeldet, in Andernach
entwickelten sich 3 Fälle, in Bonn 8, in Grafenberg und Merzig je 10. Während bis zum Jahre
1892 Grafenberg frei von Erysipel gebliebenwar, erschien es seitdem dort alljährig und zwar
stets mit der höchsten Ziffer unter den übrigen Anstalten.

Unter den im ganzen in den AnstaltenVerpflegten litten an Tuberkulose 163Kranke,
außerdem erschienen 26 der Tuberkuloseverdächtig. Die größte Anzahl von Tuberkulosen wies
Merzig mit 78 Kranken (24 Männer, 54 Frauen) unter den Verpflegten während des Berichtsjahres
auf. Die Zahl war dort immer eine hohe, aber diesmal höher, denn je. Bei den Gestorbenen
zeigte die Tuberkulose große Schwankungen. Am niedrigstenstellte sich ihre Ziffer als Todesursache
in Grafenberg und Galkhausen mit 2,«°/« bezw. 2,8°/« und am höchstenin Düren mit 29°/«,
(Andernach8,8°/°, Bonn 17,2°/«, Merzig 25,?°/°). Die Sterblichkeit an Tuberkuloseist in den
meistenAnstalten heruntergegangenmit Ausnahme von Bonn, wo sie um 1°/« und von Düren,
wo sie um 16°/« gestiegen ist: eine Steigerung, die dem Grade nach nur eine zufällige fein
kann. Am erheblichsten ist die Abnahme in Galkhausen von 11°/° auf 2,8°/«. Im Verhältnis
zu der Gesamtzahl der Verpflegten zeigte die Tuberkulose als Todesursache in den einzelnen
Anstalten einen Prozentsatz von 23°/« (Grafenberg), bis 2,2°/« (Düren), die Summen aller Todes¬
fälle in den einzelnenAnstalten aber zu der Zahl der in denselbenVerpflegten betrug 5°/° in
Andernachbis 13°/° in Galkhausen, (Bonn 8°/«, Düren ?,«n°/°, Grafenberg9"/«, Merzig 7,»°/°).

Im ganzen starben von den 6162 in allen Anstalten Verpflegten 530 d. i. 8,s°°/°
also 1,«g °/« mehr als in den beiden vorangegangenenJahren (?,l,°/n).

Die hohe Sterblichkeit in Galkyausen im allgemeinenrührt zum Teil von dem Umstände
her, dah dieser Anstalt bei ihrer Eröffnung von einigen Pflegeansialten (Mariaberg, Lindenburg)
eine größere Zahl alter Pfleglinge zugeführt werden mußte, die nun allmählich der Tod ereilt
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hat. Zu den 530 Todesfällen in allen Anstalten trug die allgemeine fortschreitende Paralyse
(voiuLiiti«. pai-al^tio«.) mit 143 Fällen d. i. mit 23,,°/°, also fast ein Viertel, bei.

Sonderbare Befunde ergab die Obduktion bei 2 gestorbenenMännern. Bei einem an
RippenfellentzündungverstorbenenEpileptiker fand sich in einem Ast der Luftröhre ein Stück einer
Pfcifenspitzeund in der Leiche eines anderen Gestorbenen,der vier"über Schmerzen im Kopf und
rechten Arm geklagt hatte, in der Leber mehrere eitrige Hohlen und in einer derfelben ein annähernd
4 om langes und 2 ruru breites Stück einer Spiralfeder.

Mehrere Arm- und Beinbrüche durch Ausglciten und Hinstürzen ereigneten sich in den
verschiedenen Anstalten, zum Teil bei Paralytikern, ebenso ein Schädelbruch.

Auch einzelnegröhere Operationen wurden ausgeführt.
In 5 Anstalten kamen zusammen15 Entbindungen vor, in Grafenberg allein 6, in

Galkhause» keine.
Fünf Kranke, bei denen die Ärzte sich eines solchen Vorgehens nach ihrem Verhalten

seit längerer Zeit nicht versahen, endeten durch Selbstmord.
Entweichungen kamen in den meisten Anstalten vor, nahmen aber einen harm¬

losen Verlauf.
Einen günstigen Kurerfolg bei den Verpflegten, -indem die Behandlung zur Genefung

oder zu einer Besserung führte, die die Entlassung angezeigt erscheinen ließ, wiesen die Anstalten
in nachfolgendem Prozentsatz auf:

Andernach . . 12,2 °/n
Bonn . . . 21,7°/.,
Düren . . . 10,»°/°
Galkhaufen . 21,7°/«
Grafenberg . 17,8°/«
Merzig . . . 14°/«.

Der Erfolg der Behandlung ist von manchen Faktoren abhängig, die sich der Beeinflussung
durch ärztliche Maßnahmen entziehen und zum Teil vor der Aufnahme in die Anstalt ihre schädigende,
nicht mehr zu tilgende Einwirkung entfaltet haben, zum Teil in der Natur der Kraukheitsform
oder in der bereits bestehendenlängeren Dauer der Krankheit ihren Grund finden. Daraus
erklärt sich zur Genüge der große Unterschied in den Behandlungsresultaten der verschiedenen
Anstalten.

Unter den ursächlichen Fakturen für die geistigenErkrankungenverdienen zwei einer
besonderen Erwähnung. Das sind die erbliche Belastung und der vorangegangene Mißbrauch
alkoholhaltigerGetränke. Bei den Aufgenommenenschwankte die Quote der erblich Belasteten
zwischen 14°/« (Galkhaufen) und 50,8°/« (Andernach),während ein Mißbrauch geistiger Getränke
sich mindestensbei 10,,°/« (Düren) und mit der Hochstzahl von 25"/° für Galkhaufen nachweisen
ließ; bei den Männern allein betrugen diese Zahlen für den Alkoholmißbrauch13°/« (Düren)
und 32,2°/« (Merzig), bei den Frauen allein 1,»°/« (Andernach)und 16"/« (Galkhaufen). Bei
den Männern steigt also die schädigende Wirkung des Alkoholsbis zu einem Drittel bei den Auf¬
genommenenin Merzig.

Eine selbständigeApothekebefindet sich jetzt mit Ausnahme von Andernach in allen
Anstalten.

Die Kosten der Arzneien und Verbandmittel in allen Anstalten zusammen, beliefen sich
auf 31 941 M. 98 Pf. oder für das Jahr und den K?uf der durchschnittlichen Krankenzahl,auf
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8 M. 17 Pf. Hierzu kommen noch die ExtraVerordnungen bei der Verpflegung, die zusammen
45 241 M. 27 Pf, ausmachen.

6. Erheiterung,Beschäftigung und kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kraulen wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den KrankenIV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt, in der Anstalt:

Audemllch ...... 56, »/„

Bonn ....... 51, "/°
Düren ....... 66,3"/»
GaNhausen ..... 50 "/«
Grafenbcrg . ... . . 52 "/«
Merzig ...... 69,ö«»

Für Arbeitsmaterilll, Geschenke, Aufmunterung, Erheiteruug und Arbcitsprämien wurden
rund 30 435 M. 72 Pf. ausgegeben,

Die Seelsorgc für beide Konfessionenin den Anstalten Audcrnach, Bonn, Galkhausen
Grafenberg uud Merzig und für die evangelische Konfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- uud Nachbargcistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorgc für die katholische Konfefsionan der lctztgenauuteuAnstalt wird von dem für die Pro-
Vinzial-Heil- und Pflcgecmstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsamangestelltenPfarrer
wahrgenommen.

7. Gesllmtlosteneines Geisteskranken.

Außer der Verzinsung und Amortisation des Aulagekapitals der Austalteu betragen die
Gesamt-Uutcrhllltungskostenderselben 2 82215! M. 35 Pf. (f. Abschnitt II. ^. 15 a.)

Im Durchschnittsiud in den Anstalten verpflegt wurden 3909 ^»/^ Kranke ^1 42? 013 Ver-
Pflegungstllgc(s. Abschnitt II. ^.. 2.) Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 1 M. 98 Pf,,
auf das Jahr 722 M,, gegen 2 M. 4 Pf. oder auf das Jahr berechnet 745 M. im Vorjahre.

8. Unterstützungentlassener Geisteskranker.

Zur UnterstützungentlassenerGeisteskranker,sowie zur Unterstützungvon Angehörigen
Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diefe Zwecke bestehenden Stiftungen und Uuterstützuugs-
fouds und die Sammlungen des Hülfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des neu ins Leben getretenenUnterstützungsvereinsfür die Rheinprouinz
zur Verwendung mit einem Gesamtbeträgevon 7691 M. 25 Pf.

9. Anstaltspersonal.

». Meamte
Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungenund besonderen Ereignisse

vorgekommen:
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Anstalt. Seainte. Datum, Bemerkungen.

Andcrmich Dr. Nixen aus Otzerath 17. Mai 1902 volontärarzt.
,/ Volontärarzt Dr. Nixen 30. Sept. 1902 ausgetreten.
» Di-. Mohr aus Stuttgart 1. Okt. 1902 Volontärarzt.
» Nendant Etappen 1. Dez. 1902 25 Jahre im Dienst.
,! Oberpfleger Görgeu 1. Sept. 1902 desgl.
" Oberköchin Eurich 10. Sept. 1902 angestellt.
« Stationspfleger Franke 1. Mai 1902 als Oberpflcgcr nach Grafenberg.
„ Pützstück 1. April 1902 angestellt.
" Pfleger Gdanietz 1. Sept. 1902 Stationspfleger.
„ Pflegerin Hausknecht 1 Mm 1902 Stationspflegerin.

Bonn Volontärarzt vi-. Baukc 1. März 1903 ausgetreten.
„ Dr. Schütte aus Wolfenbüttel 1. März 1903 Volontärarzt.
„ Stationspflegerin Fischer 1. Februar 1903 25 Jahre im Dienst.

Dürcn Direktor Dr. Fabricius j 1. Dezbr. 1902
^ 8. Dezbr. 1902

Sanitätsrat,
25 Jahre im Dienst.

« Assistenzarzt Dr. Nichter 1. März 1903 ausgetreten.
» Volontärarzt I>. Meyer aus Galk-

hausen
1. März 1903 Assistenzarzt.

„ Gärtner Lambertz 1. Juli 1902 pensioniert.
„ HerrschllftsgärtnerHeidbüchel 1. April 1902 Gärtner.
» Pflegerin Succo 1. August 1902 Stationspflcgerin.
„ Heiden 1. Januar 1903 Stationspstcgerin.

Galkhanscn I)r, Kemp aus Elmpt 1. Juni 1902 Volontärarzt.
" Volontärarzt I)i-. Kemp 30. Nov. 1902 als Assistenzarztnach Grafen-

berg versetzt.
» Dr. Meyer aus Neustadt i, P. 28. Februar 1903 als Assistenzarzt nach Düren versetzt.
/, Di-, Meyer aus Hardegsen 25. März 1903 Volontärarzt.
V Stationspflegerin Agnes Schulte 30. Oktober 1902 ausgeschieden.
<! Mathilde Schulte 30. Oktober 1902 ausgeschieden.
» Bernhard 28. Februar 1903 ausgeschieden.
„ Pflegerin Wasserburg 1. Nou. 1902 Stationspstcgerin.
!! „ Sickinger 1. Nov. 1902 Stationspflegerin.
„ „ Vulmahn 1. März 1903 Stationspflegerin.

Grafcnbcrg Volontärarzt Dr. Laufer 1. April 1902 Assistenzarzt.
„ Afsisteuzarzt Di-. Läufer 12. Nov. 1902 ausgetreten.
» Volontärarzt Di-. Kemp aus Galk-

hlluseu
1. Dezbr. 1902 Assistenzarzt.

„ Assistenzarzt Dr. Kemp 31. März 1903 ausgetreten.
„ Or, Peipers aus Dorp 12. April 1902 Volontärarzt.
„ Volontärarzt Dr. Peipers 15. August 1902 ausgetreten.
« Dr. van Husen aus Alpen 19. Sept. 1902 Volontärarzt.
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Anstalt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Grafcnbcrg Militär-Anwärter Weiß 1, Juli 1902 zur Ausbildung,
„ Kirchner 3. Januar 1903 zur Ausbildung.
„ Oberpfleger Patron 30, April 1902 peusioniert.
„ Stationspfleger Franke, Andernach 1, Mai 1902 Oberpfleger.
„ Schäfgen 30. Juni 1902 ausgefchieden.
„ Pfleger Krnnenfeld 1. Juli 1902 Stationspflegcr.
„ Gärtner Schmitz 31. März l903 ausgeschieden.

Merzig Direktor Dr. Gottlob I. Dezbr. 1902 Sanitätsillt.
Obcrpflegerin Iunghaus 30. Juni 1902 ausgeschiedeu.

» Pflegerin Wimuth 1. August 1902 Obcrpflegerin.
„ Stationspflegeriil Reiter 31. Oktober 1902 ausgeschiedeu.

Hiernnch setzte sich das Bcamtenpersonal am 31. März 1903 wie folgt zusammen:

Andernach Bonn Diiren GnllchllUsen Vrafenoerg Merzig

Direktor und !. Arzt Dr. Landeier Geh. Med,-Rat, Sanitntsrat Dr. Herting Sanitätsrat Sanitiitsrat
Pros, Dr.Pelman Dr. Fabricius Dr. Peretti Dr. Gottlob

Oberarzt . , , . Dr. Schultze Dr, Nmpfenbach Dr. Schreiber Dr. Kerns Dr. Vric Dr. Nuddeberg
3- Arzt ..... Dr. Deiters Dr. Sauermllnn Dr. Flügsse Dr. Ndams Dr. Werner Dr. Orthmann
Katholischer Anstalts¬

geistlicher . , . — — Wiertz — — ,—
Assistenzarzt . . . Nr, Eiebert Dr. Foerster, kli¬

nisch. Assist.-Arzt
Dr. Geller Dr. Neu Dr. Schroeder Dr. Etallmann

,, — — Dr. Stroux Dr. Lückerath Dr. Gnnen Dr. Plempel
„ — — Dr. Günther — Dr, Vecker Dr. Nademacher— — Dr. Meyer I — — —

Vulontärarzt , . . — Dr. Schütte — Dr. Meyer D Dr. van Husen Dr. Schwickemth
Apotheker .... — Vorren Geller — Wolter Nnpp
2konomieuerwalter . Zander Konen Eickeler Köthe Beyer Führenbach
Äendant .... Etappen Schoenen Laubenth»! Schmitz Weck Klein
Oberpfleger . . . Görgen Schünberger Gauff Kinnen Franke Neuhausen
Maschinenmeister Fieseler Krieger Montanus Vohr boffmann Nisse
Gärtner .... Fackert Flink tzeidbüchel Eckhardt — Verben
Dberpflegerin . . . Meyer Ogssclinq Roß Bartcky Kremlinss Winroth
Oberköchin.... Eurich Scholl Mühlenbein Stucknumn Kellenter Hillebrand
2 Küchin . . . . Arenz — — — Bickendorf —
Oberwüscherin. . . Vremer Naßheuer Vildstein Schulz Gutthoss Schoenbcrger
Etationspfleger . . Müller Kumpel Esser Lorenz Giels Lehmann

„ Fi"l Naebers Schmitz Bensberg Kraemer Diwo
„ Pützstück Noethen Müller Wey ermann Angenuoort Naures
„ Gdanietz Krug Kleinschmidt Lenart Weiand Johannes
„ — — Iülich — Kranenfeld —

— — Becker — — —
Stationspstegerin . Iülich Schmitz Hecker Schröder Vorowsky Dillschneider

Gesell Fischer (Louise) Gersie Wasserburg Hockertz Hottenbacher
Steinebächer Fischer (Maria) Preser Sickinger Emmerich —

„ Hausknecht Link Succo Vulmahn Terhardt —
— — Heiden — Nenninghaus —

21
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I». Vstege- und Menstpersonal.

Ander-
nach

,?

Bonn

-i ,^,

üuren

^,

Walk-
linufen

,^

Grafen-
Vera

/^

Werzig

i»

Summe

»

34
42
42

38
20
21

:U 37

85
34
:!2

37

3b
15
IN

56
35
30

4
7

,n

71 7?
61 ^ 38

7ü7

8? 36
40
40

53
46
41

58

45

45
23
28

33
49
48

260
222
211

2<N
176
166

36 ^ 36
72^

58 l!, 1', 39 27! 251

119 84 522

9 16 7 10 11 >21 8 29 12 23 10 106
I 9 20 9 19 25 12 28 14 13 5 93
4 8 17 ! 8 18 22 13 27 12 18 5 90
6 17 10 11 12 24 7 30 14 18 i«! 109

5?
71
69

2, Pflegepersonal:
Bestand am I, April 1302 , . .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31, März 1903

li. Dienstpersonal:
Bestand am I. April 1902 , , .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1903

ü. und 1>. zusammen

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflege- und Dienstpersonals (690 Kopfe gegen
663 im Vorjahre) ergab sich in der Hauptsache durch die starke ÜberbclcgungeinzelnerAnstalten,

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelneu Anstalten, durch
örtliche Verhältnisse bedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von ruud 222 M. als Prämien für solche Pfleger oder
Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferung hervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemaß verwendet, der
Nest ist auf das Nechnungsjahr 1903 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Ärzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Nach einem Abgang von 77,5» a, (Düren) uud eiuem Zuwachs von 3 K». 74 a 32 yN

(Andernach 31,i2 «., Bonn 3?,»8 a, Düren 1 Iia, Galkhcmseu 1 na 90 », 1? h,u, Merzig 15,9b 2)
besteht der Besitzstand au Grundeigentum:

Der Anstalt
im ganzen

aus

Dieruon sind
Gcunndefiächen,
Aufräume, De-

umtengurien etc.

ZIeiuen für
die

Kundwirt-
schuft

Gepachtet sind

b.» », hur u» 2 ! HIN li» 2 Hm b.2 2 HM

17 71 1? 8 19 41 9 51 76 — — —

22 33 58 15 42 14 6 91 44 1 59 29
31 62 01 12 84 75 18 7? 26 — — —

114 03 65 65 23 02 48 80 63 — — —

57 69 34 14 88 93 42 80 41 — — -—

67 94 73 18 34 28 49 60 45 — — —



Bonn 2 „ 2 Ochsen,1? ,/ 20
Düren 2 2,/ -" „ 21 „ 31
Galkhaufen 4 „ 2 „ 17 „ 48
Grafenberg 6 „ 1 Pony, 32 „ 70
Mcrzig 6 „ 6 Ochsen, 26 „ 10?
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Die Ergebnisse der Landwirtschaft und die Erträge der Obstpflanznngen waren im
allgemeinenbefriedigend.

Der Viehbestandbetrug am 31. März 1903:,
Andcrnach 2 Pferde, 1 Ochs, 16 Kühe, 14 Schweine, 5? Stück Federvieh

„ 40 „
„ ^" „ //
» ^8 „ „
,/ "03 „ „
/, 16^> „ „

Der Gesundheitszustanddes Viehes war im allgemeinenbefriedigend.
In der Anstalt Bonn verendeten 2 Schweineund in der Anstalt Grafcnbcrg 4 junge

Schweine an der Schweiucscnche, in letztgenannterAnstalt uerendctenaußerdem 1 Kuh au Darm^
cntzünduuguud 9 juugc Schweine an sonstigen Krankheiten. In der Anstalt Merzig traten bei
20 Schweinen die Vacksteinblatteruauf, denen einige Schweine zum Opfer fielen,

Der Milchertrag belief sich durchschnittlich auf 16,4 1 für die Kuh und den Tag gegen
I6,i I im Vorjahre.

Mit der Tuberkulinimpfung des Milchviehes sind im Berichtsjahre günstige Erfahrungen
gemacht worden. Beanstandungen von Teilen geschlachteter Kühe sind nur in zwei Anstalten in
geringem Umfange vorgekommen.Dagegen wurde die Beobachtunggemacht,daß unter Umstanden
auch eine Kuh auf die Impfung reagieren kann, ohne mit Tuberkulosebehaftet zu sein.

Vou ärztlicher Seite wird auf die Beibehaltung der Impfung Wert gelegt, da die
von den meisten Hngienikcrn angenommene Gefahr der Übertragung der Tuberkulose auf
Menschen durch die Milch durch das rechtzeitigeErkennen der tuberkuloseverdächtigenTiere ver¬
mindert wird.

Die im vorjährigen Bericht hervorgehobenenSchwierigkeiten bei der Beschaffung des
Milchviehs haben sich im Berichtsjahre nicht mehr geltend gemacht,da der von einzelnen Anstalten
gezahltehöhere Ankaufspreis durch die selten vorkommendeVerwerfung von Fleischteilenbei der
Schlachtung ausgeglichenwird.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den
nachstehenden Abschnitt 151) verwiesen.

11. Bäckerei.

Nachdemam 1. April 1902 die neuerbaute Bäckerei in Nndernach dem Betriebe über¬
geben wurde, befiuden sich nun sämtlicheAnstalten im Besitze einer eigenen Bäckerei.

Die Anstalten liefern auf Wuufch auch das Brot an die Austaltsbcamteu zum Selbst-
kosteuprcis.

12. Beleuchtung.

Die Anstalten Galkhausenund Grafenberg haben eigene elektrische Beleuchtungsanlagen,
die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet, Letzteres wurde für Audernach,
Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt
bezogen. In letztgenannter Anstalt sind 21,°< cKm Gas aus 100 K3 Kohleu, im ganzen
94132 odlu Gas beigestellt. Der Selbstkostenpreisfür das odm Gas beträgt etwa 11 Pfennige,

21*
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13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt oder fertiggestellt und in
Benutzung genommen:

a. in der Anstalt Andernach: Neubau eines Wohnhaufes für den Oberpfleger und
Maschinenmeister; desgl. für den Nendcmten und Verwalter; Neubau einer Bäckerei mit Unter¬
kellerung; Umbau und Erweiterung des Kuhsta'cs; Errichtung von Wachstationen in den Häufern II
— Männer — und III — Frauen —; Verbesserung und Erweiterung der Wasseruersorgungs-
anlagen; desgl. der Wäfchcrei-Einrichtungen; Neubau und Einrichtung einer Desinfektionsanlage;
Neubau einer unterkellerten Gemüseputzhalle; Umbau der Bade- und Abort- :c. Einrichtungen in
den einzelnen Krankenabteilungen; Verbesserung und Erweiterung der Kochkücheneinrichtung.

d. In der Anstalt Bonn: Neubau eines Wohnhaufes für den III. Arzt; Neubau eines
Doppelwohnhaufes für den Oberpfleger und einen Stationspflcger; Neubau eines Desinfektions¬
haufes mit Dampfinfektionsapparat; Umbau der Bade-, Wafch-, Spül- und Abortanlagen; Aus¬
besserung der stark ausgetretenen Sandsteintreppenstufen durch Aufbringen von Terrazzoschichten.

o. In der Anstalt Düren: Erneuerung der Bade-, Abort- und Spülcinrichtungen im
Hause IV der Fraueuabteilung; Erneuerung der Fußböden und Fenster fowie Aufstellung neuer
Öfen daselbst; Verbesserung der Kanalisations-Anlagen am Leichenhaus und seiner Umgebung
sowie an den Frauenhausern II und III; Beplattung des Fußbodens und der Wände im
Obduktionsraum nebst Anlage einer Vorrichtung zum Desinfizieren der Abgänge vor dem Einlaß
in die Kanalisation; Herstellung überdachter Kellcreingänge an den Häusern IV (Männer und
Frauen); Erweiterung der Umfassungsmauern am Bewahrungshaus; Auswechselung eines schad¬
haften Dampfkessels durch einen neuen Flammrohrkessel nebst Erweiterung der Kesselspeise¬
vorrichtungen und Erneuerung der Siederohre in einem alten Dampfkessel, umfangreiche Dach-
reparaturen in Folge von Sturmfchäden.

ä. In der Anstalt Galkhausen: Ausbau der für die f. Zt. beim Neubau der Anstalt
beschäftigten Brauweilcr Korrigendcn errichteten Baracke zu einer Pstegerwohnuug und Kegelbahn;
Neuanlage einer zweiten Abfetzgrube auf dem Riefelfelde; Ausbau der Anlage für die Entnahme
des Kefsel-Speifewaffers aus dem Galkhauser-Bach.

«. In der Anstalt Grase nberg: Umbau und Erweiterung der Kochküche; Verstärkung
der Wäschereianlagen.

f. In der Anstalt Merzig: Vleiverglasung der Fenster im Hauptvestibül; Fertigstellung
der neuen Dampfinfcktionsanlagc; Umbau der letzten Klofets für Wasserspülung; Anbringung von
Stäbchcnjalousien an den Wachabteilungcn; Fortsetzung der Reparatur ausgetretener Sandstein-
trcppenftnfen durch Belegen mit Granit; Tclephonuerbindung des Gutshofes mit der Anstalt; Ein¬
richtung eines Pflcgerhcims in der früheren Gärtnerwohnnng; Ersatz des offenen Abflußgrabens
vom Eifenbahnübergang bis zur Saar durch eine geschlosseneTonrohrleitung.

Für den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt Iohannisthal bei Süchteln
ist die Erwerbung des erforderlichen Grund uud Bodens mit einem Kostencmfwandc von rund
350 000 M. annähernd abgeschlossen.

Mit dem Bau ist im Berichtsjahre begonnen worden. Bis zum Beginn des Winters
wurden 9 Gebäude und zwar: das Beamten-Wohnhaus für den Verwalter und Rcndanten, die
Aufnahme«, Unruhigen- und Halbruhigen-Hauscr sowie die Lazarette der Männer- und Frauen-
Abteilung im Rohbau vollendet.
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Feiner wurde die Wasserfassungs-Anlagemit einer provisorischen Einrichtung zur Ent¬
nahme des Bauwassers fertiggestellt.

Die sür die Banausführungen nicht in Anspruch genommenen Teile des Anstaltsgcbictcs
wurden von Häuslingcn der Provinzial-Arbeitscmstaltin Brcmwcilcrbewirtschaftet.

14. Sonstige Mitteilungen.
Im Bewahrungshaus der Provinzial-Heil- und Pflege-Anstalt Düren sind im ganzen

56 kranke Verbrecher verpflegt worden. Der Höchstbestaudwar 49, der Durchschnittsbestand
46 Kranke.

Am 13. Dezember 1902 geriet aus nicht nachgewiesenemAnlaß im Pfcrdestall der
Anstalt Galkhausen die Strohfütterung in Brand; das Feuer konnte ohne erheblichen Material¬
schaden gelöschtwerden; doch wurden durch Rauchvergiftung 3 Pferde beschädigt,zwei wurden
verkauft, ein Pferd ging ein.

Der entstandeneSchaden wurde durch die Versicheruug gedeckt.
Im Berichtsjahre statteten der Anstalt Galkhausen Besuche ab u. a. Ministerialdirektor

Geheimer Regicrungsrat Dr. Förster und Geheimer MedizincilratDr. Mocli vom Kultusministerium,
die zu einer Konferenz in Düsseldorf versammeltenLandcsdirektoren,der Provinzialausschußder
Provinz Westfalen, eine Kommission der badischen Lcmdesverwaltungund des Lübecker Senats, der
Generalarzt des VIII. Armeekorps,die Verwaltungsdirektorender belgischen Irrenanstalten.

Die Anstalt Grafenberg erhielt Befuche u. a. von den aus Anlaß einer Konferenzin
Düsfeldorf cmwefenden Landesdirektoren,vom Direktor Dr. Pedro Montt aus Santiago dc Chile,
Comte de Kerchove aus Gent (Belgien).

Am 7. Iuui 1902 hielt der psychiatrische Verein seine Jahresversammlung in der Anstalt
Galkhausenab.

Im Mai und Juni wurde in der Anstalt Grafenbcrg von dem Anstaltsdirektorauf
Neranlafsung des Komitees für ärztlicheFortbildungslurfe ein psychiatrischer Kursus mit Krcmkeu-
voistellungeuabgehalten, an dem sich 20 Ärzte aus Düsseldorfund Umgebungbeteiligten.

In der Anstalt Bonn wurde durch den Direktor ein Fcrienkursusgeleitet, der von etwa
60 Ärzten besucht wurde.

In der Familienpflege befindet sich seit 3, Februar 1903 ein männlicherGeisteskranker
aus der Anstalt Galkhausen. Die Einführung der Familienpflegebei genannterAnstalt wurde durch
den Provinzialausschußin seiner Sitzung vom 30. September und 1. Oktober 1902 genehmigt.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgabe«der 6 Provinzial-Heil- und Pflcgeanstaltenwaren folgende:
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Titel,

L.
c:.
i.

n.
m.

». Nach den Anstalts-

Eimmhmr.

^. Bestand ..................
u. Reste ...................
c:, Rechnuugsberichtigungeu ............
I, Mieten und Pachte..............

II. Ans der Land- und Vichwirtschnft.........
III. Wegekosten der Kranken ............
IV. Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug.......
V. Zinsen von Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahme
VI. I 1. Zuschußaus Prooiuzialmitteln znr Unterhaltung der Anstalt

2. „ für außergewöhnlicheBauausführungen, Vetleidnng
Wobilicn u. f w..............

Gesnmt-Einuahme

Ausgabe.
Vorschuß
Reste
Rcchnungsbcrichtigungen ............
Vcfoldungcn ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und fonstigc Ausgaben:

1. Für Beköstigung............
2. „ Bekleidung .............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
4. „ Reinigung.............
5. „ Mobilien, Utcnfilien.........
6. „ Heizung .............
7. „ Veleuchtuug ............
8. „ Arzuci und Verbandnnttel, ärztliche Instrumente
9. „ Kirchen» und Tchulbedürfuisfe (Bibliothek) . .

10.») „ Unterhaltung der Gebäude.......
d) „ auhcrgnuühuliche Bauausführungen , , . ,

lt. „ sonstige Ausgaben nnd znr Abrnndnng . , .
12. „ Zinsen uon Stiftungen ........

Summe der eigenen Ausgabe
Überschuß,abgeführt an den allgemeinen Vaufouds . . .

Gcfamt-Ansgabc
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollansgabe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Isteinnahme........

„ Istnusgabe.........

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Rcstcinnahmen
„ „ Restansgaben

zusammen
Diesen Beträgen stehen gegenüber Restansgaben . . . .

Rcstcinnahmen . . . .

Andernach.

Netrag

nach den»
Haushalts ^

plan

3 00«
274 000

2 416
184

nach den
An¬

weisungen

4 554 /5

3 60

16186!ll
!291 343 56

217llu?
254 41!

289 60» —
19 000!—!

308 600,—

33 730
53 355

140 000
11000

6 000
3 900
6 000

17 000
9 600
4 900
1 400

15 000

6 531,
184!.

,314 513 83
1 962 84>

120 500,
13ü97«,«7

— 85
32 520!83
52 648 05

140 072
6 710
6 552
4 795
5 933

19 915 02
9 709 41
4 900 —
1400

18 722! 16
122 223,16

10 054 20
819.48

308 600 !436 976!67

308 «00 436 976 67

374 543
368 018

6 525

62 432

68 958 31
68 958 31

Z0NN.

jctrag

nach dem,^ nach den
Haushalts- An-

pllln ! lucifungcn

11 000
333 000

2 265
435

i 12
,^3711

36

458,75
794!48
431 64
5284?

34« 700,-
17 00!)'.

^386 249,34

!! ""
!— 46 354 78

3«3 700^-/432 60442

37 710
57 346

168 000
19 500

«500
5 800
«700

22 000
«50!»!
5 00«!
1 «00

1« 000,.

10 «09,,
435.

3 177

4
3« 840
57 312

175 187
14 9«4
11 034

7 411
7 413

22 «05
«207
«803
1728

17 801
4« 354
1124«

528

50

06

31
,',i>
17
28
8?
37
57
09
30
68
78
48
47

363 700 426 62! 10
! 5 983!02

363 70!)!—!!432 6U4 12

429 089
432 604

17
12

3 514 95

3 514>95

3 514 95

Provinzial-Heil-und PflcgccmsMm. 16?

Haushaltsplänen.
Düren. EalKhausen. Grasenverg. Wenig. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag

!,

'5

Betrag

4,
nach dem,

Haushalts
Plan

nach den
An-

Weisungen

nach dem
Haushalts^

plan
^ <4

nach den
An-

weifnngen

nach dem
Hanshalts

plan

nach den
An-

weifungen

nach dem
Haushalts¬

plan >

nach dc
An¬

weisung

nach dem !
Hanshalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

19 400
377 500

1360
640

I

5 146

1

16 945
384 878

1516
2 047

>9

^9
7!,
',7
1<

10 700
317 000

1000
—

9

1« 39«
318 983

2 690

15

!9
,,,
,1

23 200
474 000

1904
395

«3
97

6

31 619
471 317

1222
1 962,

,9

!7
»1

19100
362 000

1085
114

5^
5«,

18 259
364 341

4 804
114

71
9l
,1
97

96 400
2137 500

10 03«
1769

l

53^
177

9 701 74
3« —
20 75

173 -
111 8«« 33

2 202 «58 78
13 83« 30

4 907 «8

398 900
16 700 !

410 537
11185

225 987

11
!^>

77

328 700
17 300 —

338 251 63
3 552 87

2111190

499 500
—

50« 12?!U9

38 794 83

382 300
33 000 -

387 521
2 891

24 279

17
10

31

2 245 ?««
103 000 —

2 343 200
19 592

477 «28

,1
46

.V,!

-115 «00 -647 710 7l 34« 000 " 362 916 W 499 500 -544 921 91 415 300 — 414 «91,78 2 348 70« 2 839 821 Ü1

40 235
71100

189 000
16 500

8 000
7 000
8 500

30 000
12 000

3 000
1500

18 000

10125
640

—

3
3? 673
74 796

188 997
11 49«
12 552

6 384
8 496

2« 419
11711

4 663
1489

23 644
22« 4«0

10 872
! 2 047

33
.^7

64
,^
51
19
86
.^!,
5«
ll
38
86
,;9
9^
57

29 865
53 974

161 000
11 000

5 500
7 000
5 000

46 800
2 900
4 500
1400
8 000

9 «61

^

__

11 034 07

45 77
31 215 —
53 520 05

153 227 98
10 885 66

5 608 75
6 984 09
4 994 90

39 339 29
2 269 33
5 228 84
1 396! 20

! 13 «66,88
! 13 206 73

10 892 86

36 230
85 492

251 «0«
18 5««

8«««
7 «UN

1««««
35 70«

2 800
4 000
2 000

20 000

18 382
395

03
97

1 852

34 936
83 658

239 874
14 499
11 409

9 027
10 164
3!i98«

89«
5 058
1 999

22 373
36 605
2« 519

3 373

64

6?
8b

5«
13
!,^
74
26
56
70
29
39
19
09
05
ll

84 45«
73 38«

193 500
19 000

6 000
« 000
8 000

27 000
8 500
6 500
1500

18 000

13 355
114

.1,
,1,

3 887

4
31 304
72 012

171 598
10 472
11 3«1
5 216
6 429

31 279
7 838
6 488
1454

16 878
2l 519

! 16 833
114

96

,,1
16
61

06
09

25
27
! l
2,-.
34
54
36
35
.1,^
97

212 220
394 «47

1102 500
95 5U«
4« «««
3« 7UN
44 200

178 500
42 300
2? 900

9 400
95 000

«8 0«3
1 7«9

53
,7

19 952

58
2(14 489
393 948

1 ll«8 95?
69 «2?
58 518
39 818
43 432

176 545
38 632
33 141

9 467
! 112 487
! 4«6 369

8« 418
6 883

22

14
99
49

56
72
15
75
72
18
85
98
.1!
13
tt<)
95
9,

415 «UN — «47 710 7! 34« 000 " 362 916 Ü 499 5«N 533 234««
11 «87 26

415 300
^

'414 «91 7> 2 348 700^- 2 822151
l?6?« 1^

"115 600 — 647 710 74 34« «00 - 362 916 !! 499 5UU 544 921^92415 300 — 414 691 7> 2 348 700 — 2 839 821 ,11,

— —

!

449 416
1450 675

73
79

— 358 280
362 916

64
9

— . Ä44 341
!54U 185

57
il

— — 412 554
402 016

03
9,

— — — —

—
1259

197 034

06

95

! 4 635 76
—

4156

58«

11

35 — —

10 53?

213?

,97

7,',
— —

—
—

—
198 294

198 291 01

—
-

! 4 635

I 4 63k

7!

7t

4 73«,
4 736 58

_

12 674
12 674 81

—

_
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d. Nach der Anlage ^ . zum Haushaltspl,'»,

Einnahme.

^

Andernach. Konn,

Titel, Netrag Betrag

nach dem
Haushalts-

Plan
^ <5

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts-

plnu

I uach den
Au-

Weisungen

L.

I.
Rechuungsberichtigungen............

9 700
200
200

—
11194

389
320

13 «26
698

15 219
988

43

56

40
71

05

7 500
800
100

14 000
220

11400
1 000

- 7 621
1 03«

347

16 554
130

12 494
1113

39
II.

III.
„ „ Wiesen, Rasenplätze nnd Böschuugcu ....
„ „ Obstbäume........

03
61

IV. „ des Waldes.........
V. 11400

400
12 000

1 000

56
VI. „ des Federviehes........ 66

VII. Für verlaustes und geschlachtetes Vieh 15
VIII,

IX. Ertrag des Pcrsoncnführwcrls......
X.

Snnnnc der Einnahme

__ —
34 900 .^ 42 436 ,,, 35 020 39 298 15

I.
II.

Ausgabe.

Rechnungsbcrichtigungen............

„ Löhne und Tagelöhnc..... 2 200
500

1 100

580
7 0M

10 000
520

13 000

—

1450
530

1100

559
9 694

11610
1303

16 18«

92

,!7

^!

n

528
2 370

300
1250

750
9 000
9 700

122

11000

— 496
2 617

285
1249

78«
10 918
10164

320

12 458

11
47

III. „ Sämereien, Stangen und Pflanzen

„ Anschaffung nud Unterhaltung der

74
IV.
V. landwirtschaftliche»

63

70
VI. 94

VII, 60
VIII, 94

IX.
X,

„ Vcwirtschaftung und Vcnnfsichtignng
Überschuß (siehe Titel II der Einnahnic

des Forstes . .
der Anstalts-Haus-

7,'>

Summe dc

Abschluß.

' Ausgabe

Soll
Ist

Nest

34 900 — 42 436 ,^> 35 020 — 39 298 ,5

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

42 436
42 436

! 5
42 436

!5
1^,

39 298
39 298

15
!5

39 298
39 298

18
!5
—

Provinzial-Heil-und Pflcgecmstnlten,

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.

169

Düren. VnlKlMUsen. Vrafenberg. Merzig. Summe.

Vetlllg Netrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

uach dem
HauslMs-

plll»

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts

Plan

nach den
An-

wcisnngeu

nach dem
Haushalts¬

plan

uach den
An¬

weisungen

11000
2 500

300

19 500
300

16 000
1000

— 11 447 77
5 119 05

338 6«

19 2«0 48
382 «2

17 445 27
999 60

17 000
800
200

1500
16 400

300
13 300
1500

100

—

1 538 06

20 865 69
3 265 01

60 30
1 492 91

17 033 69
355 50

15 760 41
1 830 —

76 90

22 450
1 000

25
30 300

800
22 «00

2 500

25 "

30 096
1 060

120
34 097

358
20 477

2 035

76
45
!^>
50

18 700
6 000

600

26 00«
«00

24 000
2 200

500
^!U

I

16 895
5 379
1148

23 443
224

23 899
2 000

471
390

75
87

<i^
21
39
1«
60

86 350
11 300

1 400
1 525

117 600
2 62«

98 70«
9 200

500
125

—

1 538

98 120
16 248

2 216
1612

124 016
2 150

105 295
8 967

471
46«

l
06

60
84
03
91
51
15
55

60
90

50 600 54 993 In 51100 «2 278 ,7 79 100 88 245 i!>! 78 90« 73 852 l>> 329 620 3«1 104 15

192
3 000

600
1000

1000
12 500
12 00«

907

19 400

65

,'.5

120
2 877

436
999

1242
16 586
15 036

748

16 945

,1,

5ü

5 386
2000
3000

2000
13 000
12 000

1 514
1500

10 700

— 5 089
1838
3 369

1083
13 992
1« 260

1 217
3 030

16 396

,',5

6 800
1800
3 000

2000
22 UNU
18 5lX>

18U«

23 200

__ 5 975
1344
3 337

1760
25139
17 588

1479

31619

,'„j

5 45«
1 900
3 000

3 200
22 400
22 UNU

1850

19 100

—

3 907
2 153
2 666

1903
22 600
20 601

1760

18 259

61
65
04

98
27
10
16

720
25 206

7 100
12 35«

9 53«
85 9««
84 20«

6 713
1500

96 400

65

35

616
219l7

6 590
12 723

7 33«
98 932
91262

6 828
3 030

, l 1 866

11
57
20
17

56
73
07
77
97

33

50 600 "- 54 993 45 51100 ^ 62 278 47 79100 — 88 245 ?,j 78 900 - 73 852 >, 329 62«'—
! !

3«! 10418

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme! Ausgabe

54 993
54 993

45 > 54 993 45
45jj 54 993 45

«2 278
62 278

17 «2 278
61149

17
,5

88 245,69
88 245 69

88 245
88 245

73 852
73 852

51 73 852^54
73 852 54

-> 1129 >,!!! ^ ^ !
22
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It. Angelegenheiten des c-5andarmenwesens.

Das Ncchmmgsergelmis der Verwaltung des Landarmenwefens für die Zeit von:
l. April 1902 bis 31. März 1903 ist folgendes:

Titel. EimmlMe.
Mach dem

Haushalts-
plan

Wach den
An-

Weisungen.

u.
0.
i,

n.
III.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme an« Erstattungen von Pflege- »nd Prozeßkosten einschließlich

1000 M. Pacht der Anstalt Hermann-Illsevh-Stift zu Urft . .
Zuschuß ans Prouinzialmitteln..............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten VergischerGemeinden des Regie¬

rungsbezirks Cöln ................
Summe

44379
1 423 500

120
1 468 000

2.'.

<5

15 765 »2

70^65

51 249 78
1532 701 91

211 8
1 600 000

L,

I.

II.

III. l.

2.

3.

IV.

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbände auf Grund des 8 36

des PrenßischenAusführungsgesetzes vom 8. März 187t zum Reichs-
gesetze über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarmePersonen an Ortsarmenverbände, Pstegeanstalten ?c.
und zur Hlbrundung ...............

Zur Verzinsung nnd Tilgung des dem Kuratorium der Arbciterkolonie
Lühlerheim nnd dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter¬
kolonienvon der Landesbank der Rhcinnrovinz gewährten Darlehns
von 200 000 M.................

Znschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und den RheinischenVerein
für katholische Arbeiterkolonien ...........

Z»r Verzinsung und Tilgung des von der Landesbank der Rheinurouinz
für die Erwerbung und den Ausbau der Anstalt zu Urft für
eine Arbeiterlolonie gewährten Darlehns von 99 200 M . . .

Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten VergischerGemeinden des Regie¬
rungsbezirks Coln ...............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

60 000

1 373 415

10 000

20N00

4 464

120

25

7.'>

15 765
2

59 424

1 490 132

10 000

20000

4 464

211

20

14

84

1468 000
1 468 000

1 600 000
1600 000



Angelegenheitendes Lcmdcirmcnwesens, 171

Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenvcrbandesaus Erstattungen
auf Wegekostensind gegen den Haushaltsplan um 6870 M. 53 Pf. gestiegen, da es möglich war,
die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebungund sonstiger Titel rechtlichVerpflichtete,,in
vermehrtemMaße heranzuziehen. In der Summe von 51 249 M, 78 Pf. sind jedoch diejenigen,
nicht unbedeutenden,Betrage nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten
Ortsarmenverbändc direkt eingezogen oder an die Kassender Anstalten, in denen Landarme unter¬
gebracht sind, direkt gezahlt worden sind. Diese Betrage sind vielmehr seitens der Gemeindenund
Anstalten von den in Rechnung gestellten Unteistützungskostcndirekt in Abzug gebracht und
erscheinen demnachnur als eine Verminderung der Ausgabe unter Titel II,

Titel II. Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt¬
haushaltsplan im Betrage von 109 201 M. 91 Pf, war durch die gesteigerten Anforderungenbedingt,

Titel III. Die Mehreinnahme bei dem Fonds für Irrcnzwccke im Betrage von
91 M. 9 Pf. entspricht dem aus dem vorhergegangenenRechnungsjahre verbliebenenBestände.

Ausgabe.

Titel I. An Beihülfen für solche Oitsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen
gesetzlichobliegendenVerpflichtungteilweiseoder ganz außer Stande waren, sind gegen den Haus¬
haltsplan 575 M, 80 Pf. weniger ausgegebenworden.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener
Pflege und in Anstalten betrugen im Rechnungsjahre1901 ..... 1407591 M. 58 Pf.
im Rechnungsjahre1902, dem Berichtsjahre, ......... 1490132 „ 14 ,^

demnach mehr 82 540 M. 56 Pf.

Die Etatsüberschreitung bei diesem Titel kommt iusofcrunicht unerwartet, als dieselbe
schon im Vorjahre, dem ersten Jahr der Etatsperiode, rund 34 000 M. betragen hatte. Für das
Rechnungsjahr 1902, das zweite Jahr der Etatspcriode, war aber kein höherer Betrag bewilligt,
als für das Rechnungsjahr1901, trotzdem nach dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre die Ausgaben
bei Titel II alljährlich um rund 69 000 M. und nach dem Durchschnittder letzten 5 Jahre all¬
jährlich um rund 76 000 M. gestiegen sind. Die etwas höhere Steigerung im Rechnungsjahre1902
mit 82 732 M. erklärt sich dadurch,daß in dieser Summe sämtliche im Jahre 1902 entstandenen
Ausgaben enthalten sind, außerdem aber auch noch 16 500 M. im Jahre 1901 entstandener
Ausgaben, die auf dieses Jahr deshalb uicht angewiesen werden konnten, weil die Liquidationen
der betreffendenOrtsarmenverbändezu spät eingegangenwaren.

Zieht man diesen Betrag ab, so beträgt die wirkliche Steigerung der Ausgaben gegen¬
über dem Vorjahre (82 732—16 500) 66 232 M., bleibt demnach hinter der Durchschnitts-
steigerungder Vorjahre erheblich zurück.

Die Mehrausgabe ergiebt sich aus der nachstehenden Übersicht:

22*
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Ausgabe für
1902

Ausgabe für
1901

4
Wehr Weniger

1. Ortsarmcnvcrbnndc des Negiernnsssbezirls:
Aachen .............
Coblenz ............
Cüln ..............
Düsseldorf ............
Trier.............

2. ProvinM-Heil. nnd Pflegeanstalten ....
Privat-Irrenanstalten .........
Prouinzial Tanbstummen nnd Blindenanstalten .
Ulmdarmenhaus zu Trier........

„ „ Nrauweiler ......
Privatpflegeanstalten ..........
3. Gemeinden nnd Anstalten außerhalb der Rhein

Provinz .............
Snnune

71 749
67 476

161287
428 9U7
127 570

190 574
178 359

854
44 906
24 538

109 587

84 326 33

71 233
64 722

154 791
380 938
115 638

172 247
178 575

1801
46 308
22 299

107 591

91 443

515
2 754
6 495

47 969
11 931

69 666
18 326

2 233
1995

1 490 132 14 I 407 591 58 92 222 27

82 540 56 82 540 56

216
947

1401

7 116 96

05
07
63

9 681 71

Zu 1. In den Mehrausgaben durch Zahlungen an Ortsarmenverbände von 69666M-
26 Pf. sind die vorerwähnten 16 500 M. enthalten, die noch im Jahre 1901 entstanden sind.
Davon entfallen 8300 M. auf den RegierungsbezirkTrier. Es ist also die wirkliche Steigerung
in den RegierungsbezirkenAachen, Loblenz und Trier ganz geringfügig gewesen. Auch im
RegierungsbezirkCöln war diefelbc mit 6425 M. (wovon rund 5000 M. allein auf die Stadt
Co'ln entfallen) noch nicht bedeutend. Es entfällt daher wiederum, ebenso wie im Vorjahre, auch
in diesem Jahre, die Hauptsteigerungauf den RegierungsbezirkDüsseldorf, und zwar auch hier
fast ausschließlich auf die industriellenKreife. Es haben nämlich die Mehrausgaben in runden
Zahlen betragen im Kreise:

Elberfeld ............. 2 300 M.
Essen-Stadt ............ 7 600 „
Essen-Land (incl. 8200 M. aus dem Vorjahre) 2? 000 „
Mettmann ............ 2 400 „
Mülheim (Ruhr) .......... 9 000 „
Oberhausen ............ 5 500 „
Ruhrort ............. 6 000 „

59 800 M.

In diesen Mehraufwendungen kommt also die ungünstige Lage der Industrie in den
letzten Jahren zum Ausdruck. Denn, wenn auch der Höhepunktder wirtschaftlichenKrisis schon
einige Zeit überschritten sein wird, so machen sich doch die Nachwirkungenspeziell im Land¬
armenwesennoch auf lange hinaus geltend. Mit dem Beginn der Krisis begann nämlich natur-
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gemäß das Wandern der Arbeiter zum Aufsuchen anderer Arbeitsstätten. Dabei behielten sie in
den ersten zwei Jahren noch ihren bisherigen Unterstützungswohnsitz bei. Jetzt aber haben sie
denselben regelmäßig verloren und fallen daher im Falle der Verarmung dem Landarmenverbande
zur Last, so daß also, wenn auch infolge Besserungder Verhältnissedie Armenlastender betreffenden
Bezirke im ganzen nicht mehr in so hohem Maße steigen,doch die Aufwendungenfür Landarme
einen erhöhten Prozentsatz der Armenlasten überhaupt darstellen.

Zu 2. Die Zahl der in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebrachtenlandarmen
Personen ist im Berichtsjahre von 50? auf 558 gestiegen. In dieser Zahl sind auch diejenigen
Kranken enthalten, die nur vorübergehendin Anstalten untergebrachtwaren.

Die Zahl der in Privat-Irrenanstalten untergebracht gewesenen landarmen Personen ist
von 438 (die im Verwaltungsberichtdes Vorjahres angegebene Zahl von 499 beruhte auf einem
Irrtum) auf 435 zurückgegangen.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nheinvrovinz sind für dauernd
Unterstützteweniger gezahlt worden ................ 10 000 M.
dagegen für vorübergehendUnterstützteund Kinder mehr ......... 2 900 „
so daß eine Minderausgabe von ................. ? 100 M.
stattgefundenhat. Hieran ist in der HauptsacheElsaß-Lothringenbeteiligt. Die in den Reichs¬
landen unterstütztenLandarmen scheiden allmählich aus; der Zugang ist uach Inkrafttreten der
Vereinbarung vom 18. November 1899 verschwindend klein geworden. Außerdem hat eine Nach¬
prüfung der einzelnen Pflegefälle teils an Ort und Stelle, teils an der Hand der Akten, zu einer
erheblichen Herabsetzung der Unterstützungsbeträgegeführt.

Statistik der Ausgaben.

I. Erstattungen an Ortsarmenverbande.

Kreis.
Dauvt-
summe.

^

Dun«« entfallen auf

1.

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

3.

Binder

4.

Prozeß-
undNeisc-

tosten

Zahl
der

Unterstützten
5«

1.

Aachen-Stadt ....
„ -Land ....

Nüreu......
Erkelenz ......,
Eupen .......
Gcileutircheu .....
Heinsberg .....
Iülich.......
Malmedn ......
Montjoie.....
Echlciden .....

Summe des Negierungs
dezirts Aachen . .

20 74«, 22
10 846

7 442
3 833
9 066
2 437
2 875
2 837
8129

341
3 293

9 225
«692
3 83U
2 486
«785

813
2 466

829
6 457

458
2 252

71 749 48 42 3U0 1?

8614
1 939
2 391

634
1369

131
43

1333
379
83

425

17 346 !ll

2 9U6
2 214
1220

712
91N

1158
365
673

1292

615

12 069

33 84

46
30
19
9

20
5

11
6

26
4

11

.!, 33 84 187

272
40
52

4
12
5
2

30
15
9

10

451

19
12
8
6
l!
9
2
5

12

84
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Kreis.
Dauut-

summe.

.;-,

Daus« entfallen auf
1.

dauernd

Unterstützte

2,

uorüber-
gehend

Untcrstiitzte

3,

Binder

^__H

4,

Prozeß-
und Reise

tosten

Zayl
der

Unterstufen
zu

2. l 3,1.

^ldenan .......
Ahrweiler......
Ällentirche» .....
Lol'leuz Stadl , . . .

„ Ln»d .....
Coche»! .......
Tt. Oonr......
!»trenznach ......
Miiyeu.......
Äieisenheini .....
Neuwied ......
Siunnern......
Wetzlar .......
M........

Suinnie des Negienmgs
dezirts Codlenz , .

Pergheim ......
Vouu Etadt.....

„ Land .....
ltolnStadt.....

„ -Land .....
Lustirchen ......
Gmninersdach .....
Ätülheii» (Rhein) . . .
^,hei»l>ach ......
Iieg........
Waldbrül......
Wipperfürth.....

Numnie des ^>egieru»gs-
bezirts Cülu, . . .

Varinen.......
Cleue .......
CrefeldStndt.....

„ Land .....
Düsseldorf Stadt . , . .

„ Land , . . .
Duisdnrg......
Eluerfeld ......
Essen-Ttadt .....

„ -Land .....
Gelder» .......

Zu übertrage»

1175
1152
3 553

16 852
4 776
2 829
1 «69

l0 008
7 330

825
10 459

445
4 247
2 450

918
360

2 113
4 321
2 68l
181?
1160
4 289
5 510

6 661
IN

3 272
1NIN

67 476 12 34 149

2 196
25 897
1U712
70 063

9 086
6 990
6 072

14 264
1 13?
8 155
4158
2 550

161 287

14,71
3 367
9148
2 636

44155
29 156
14 274
18 124
49 896
39 295

2 447

,l!

1220
6 484
7 050

l? 596
4 251
3 911
3 539
6 059

3 646
3 492
1 429

^!,

257
129
60?

8 809
1322

579
224

3 940
790
160

2 lN4
150
606
379

662
832

3 221
772
432
480

1728
1029

665
l 693

262
368

1 059

20 062

58 681 99' 70 786

457
12 514

1 441
41567

2 678
1514
2 029
5 587

276
1723

242
703

55 13 209

4
50

60 54

6164
1726
3 556
1271

21 860
8 573
4 882
4 393

17 414
1? 746

1556

226 674! 47 I 89 146>10

4 630
688

2 779
1164

18 439
17 008

7 875
11 463
26 760
16 125

891

!,!<!

518
6 801
2 184

10 891
2 044
1564

502
2 618

861
2 786

422
418

31613

3 375
676

2 812
200

3 855
8 574
1516
2 231
5 720
5 423

107 829 44 29 586

97
35

7
111

60, 255

71

?t!

35

112

6 4
2 7

12 23
40 675
11 21
10 8
6 10

1? 198
26 33
— 2
i!l_> 55
1 16

14 31
4 14

7? 181

,'.0

0
29
24

128
21
17
13
25

19
14

>.!

1097

6
416

37
1536

45
60
51
93

9
33

5
14

303 2305

-!,

>^>

33
8

23
6

86
36
17
22
75

!02
9

115
27
84
32

512
450
138
207
438
289

14

6
6

35
10
3
3

19
7
5

14

10

128

3
49
19

106
14
10
6

22
7

21
3
4

264

27
10
24

2
26
31
II
43
34
58

19 4l7 2306 266
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Dnuon entfallen auf Zahl

Kreis.
Daupt-
summe.

1,

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

3.

Kinder

4.

Prozeß«
und Reise¬

kosten

Ant

1.

der

erstiihten
zu

^ ^. ^ of. ^ ^f. ^ ^ ^ ^. '

Übertrag 226 674 4? 89146 10 107 829 44 29 586 74 112 19 417 2306 266
W,-Gladbach°Stadt , . . 15 934 45 7 758 69 4 370 45 8 805 31 — — 35 90 24

„ Land . . . 18 N5? 83 10 002 63 5 321 54 2 733 66 — — 44 95 20

Grevenbruich ..... 413? 43 180? 68 754 07 1 575 68 — — 8 14 10

Kempen ....... 12 171 85 7 796 88 1416 83 2 958 14 — — 31 35 23

Lennep ....... 5 694 78 3 795 10 1719 68 !80 — — — 16 59 1
Weltmann...... 10 386 50 5 284 82 3 57? 68 1524 —. — — 18 7? 14
Woers....... «997 86 4 811 32 2 662 40 1524 14 — — 22 7? 11

Mülheim (Rühr) . , , 31598 48 12 625 15 15 506 36 3 466 97 — — 45 221 21

Neuß ....... 7 204 82 3 298 70 3 206 62 699 50 — .— 19 63 6

Oberhausen ...... 16 542 21 4 422 51 9 443 03 2 676 67 — — 19 117 14
Rees ........ 11588 47 5 650 23 4 675 14 1263 10 — — 28 93 11

Remscheid ...... 5 747 74 2 950 23 964 14 1633 37 — — 26 64 23
Ruhrort....... 34169 18 14 281 83 13 809 19 6 078 16 — — 60 196 53
Solingen Stadt . . . , 5 220 82 2 596 09 1023 12 1601 61 — — 14 4> 12

„ Land . . . , 14 780 71 8 432 10 3 412 81 2 885 88 49 92 81 74 25

Summe des Regieruugs
bezirts Düsseldorf. . 428 90? 60 184 660 06 179 692 50 64 392 98 162 11 833 3622 534

Bernlastel ...... 3 818 50 3 095 05 ,65 55 55? 90 15 8 7
Vitburg , -..... 1552 88 854 77 296 — 402 11 — — 12 16 5
Dann....... 1 799 54 905 44 174 10 720 — — — 3 5 —
Merzig....... 1 923 42 1324 77 166 30 432 85 — — 9 3 3
Ottweiler...... 10097 86 5 232 74 2 154 41 2 710 71 — — 27 61 25
Prüm....... 6 667 56 5 79? 17 71« 39 154 — — — 26 47 —
Saarbrücken ..... 52 185 42 35 806 94 9 800 76 6 386 32 191 40 146 272 62
Saarburg...... 2 862 35 2190 29 267 35 404 71 — — 11 9 3
Taarlouis...... 12 948 48 7 036 30 2 940 58 2 971 60 — — 31 113 19
Trier-Stadt..... 21 122 99 15 104 96 4 799 01 1219 02 — — 74 143 7

„ -Land ..... 6 77? 38 3 457 75 ! 117 65 2 201 98 — — 22 26 12
St. Wendel..... 4 564 41 1489 40 !NN6 11 2 068 90 — — 10 43 9

Wittlich....... 1249 8« 591 25 292 15 365 98 — — 3 81 l —

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . , . 127 570 17 82 886 83 23 896 36 20 595 58, 191 40 389 780 152

Wiederholung der
Ortsllimenuerbände:

Regierungsbezirk
Aachen ....... 71749 48 42 300 17 17 346 16 12 069 31 83 84 18? 451 84

67 476 12 34 149 20 20 062 55 13 209 60 54 77 181 1097 128

Coln ........ 161 287 16 58 681 99 70 736 06 31613 60 255 51 303 2305 264

Düsseldorf ...... 428 907 60 184 660 06 179 692 50 64 392 93 162 11 833 3622 534

127 570 17 82 886 ,^> 23 896 36 20 595 58 j 191 40 389 780 152

Summe 856 990 53 402 678 25 31 l 733 631! 141 881 02^1 697 >63 1893 . 8255 ! 1162
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Daus« entsnllcn auf Zn»l

Ollupt-
summe.

1.

dauernd

Unterstützte

2,
vorüber¬
gehend

Unterstützte

3.

Kinder

4.

Prozeß-
und Reise

tosten

der

Unterstützten
zu

1. 2. 3,^ ^ ^» «f. ^ ^. ^ ^, ^ ^.

Übertrag 856 99N 53 402 878 25 311 783 63 141 881 02 697 63 1893 8255 1162

Prooiuzial-Heil und Pflege
19U 574 14 l90574 14 — — — — — — 558 — —

Prwlit-Irreuauswlteu . . 178 359 76 178 332 76 -_ — — — 27 — 435 — —
Prouiuzia! ° Taubstuunncu«

», Vliudeunustalten. , 854 45 — — — — 854 45 — — — — 12

Uandarmenhaus zu Trier . 44 90« 59 44 906 59 — — — — — — 239 — —
„ Vrauwcilcr 24 583 21 24 533 21 — — — — — — 210 — —

Priunt Pflegenuswltcn . . 109 587 13 53 620 28 139 20 55 80? 67 19 98 132 3 876
Oeuieiudeu uud Austnlteu

außerhalb der Rhein«
prouiu,; ...... 84 82« 33 70 416 09 4 310 37 9 426 61 173 26 346 7? 85

Gesamtsumme l 490 182 !4 965 061 32 316 183 20 207 969 75 917 87 3813 8835 1635
Summe des Vorjahres, . 1 407 591 58 962 478 77 260 276 45 184 625 — 211 36 8616 7113 1337

Mehr 82 540 56 2 582 55 55 906 ! 75 23 344 75 706 51 197 1222 298

DieDurchschnitlsaufweuduug
betrug ...... — — 253 — — — 127 — — — — — —

im Vorjahre..... ^ — 266 — — — 138

Die Übernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisenden Ztaules:

1898
Zahl der

Fälle lPersonen

1899
Zahl der

Fülle Personen

1900
Zahl der

Fülle Personen

1901
Zahl der

Fülle ^Personen

1902
Zahl der

Fülle Personen

Elsaß-Lothringen
Bayern . . .
Sonstige Staaten

107
8

l?

275.
15

88
?

11

222
20
20

13
9

16

34
13
29

5 12
10 39
15 21

19
12
13

43
34
26

Nebenfonds

des Rheinischen Lündcnmenuerbandcs für Irrcnzwecke zu Gunsten Bergischer Gemeinden des
Regierungsbezirks Cüln,

Einnahme .......211 M. 84 Pf,
Ausgabe ....... 211 „ 84 „

Ausgleich.
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0. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeiltrafgelder- und des
Oßrenbreitfteiner Zrmenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1902 bis 31. März 1903 ist folgendes:

Titel. Einnahme. Aachen

Coulenz
links- rechts¬

rheinisch rheinisch

^ <5 ^7 xL,

Cöln

Dusseldorf

rheinisch land¬
rechtlich rechtlich

^ <f -^ ^-

Trier

L.
0.
I.

II.
III,

Bestand aus dem Vorjahre . .

Defekte ........
Zinsen von Wertpapieren . ,
Ertrag der Strafgelder , , ,
Unvorhergesehene Einnahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

Nechnungsberichtigungen . . .

Zuschuß zu den Pflegekosten ver¬
lassener und verwaister Kinder

Unvorhergesehene Ausgaben , ,
Summe

Abschluß.

Bestand
Vorschuß

2 414

2 700
21118 25,

2 250

3 630
25 735

12

37

529

2 100
17 231

76 2 308

106
3 900

47 515
1

70

85
1880

48 560 81

1569,05

40 54

2 550^—
4? 808 91

2 265

88
4110

74 751
84

60

40

26 232 6! 31615 49,! 19 861 72 53 828 05 49 940 «! 51 968!5U 81299 0,!

Ii.
o.
I,

II.

III.

16
988

24 241

l:i

42

1221

29 290

06

35

2
793

19 201 »,1

1995

51050

56

96

325

64
1955

45 456

15

80
79

9?

213
2 072

49 076

61

68

2
3 074

76 407

75

53

25 245 5'. 30 511 II 19 997-46 53 046! 52 47 804 ',! 51362 78 79 484 7,^

26 232
25 245

6!
55

31615
30 511

4!,
!!

19 861
19 997

72 53 828
53 046 52

49 940
47 804

8!
7!

51968
51362

50
7«

81299
79 484

06

987 !)!> 1104 08
135 74

781 58 2136 „ 605 7^ 1814 28

Das gegen 3°/° Zinsen bei der Landesbankhinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

polizeistrnfgelderfonds des UtgierungsbezirKs

Aachen .......
Coblenz,linksrheinisch . .

„ , rechtsrheinisch. .
Cöln ........
Düsseldorf, rheinischrechtlich

„ , landrechtlich. .
Trier .......

Summe

Betrog

90 000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000

23
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Der Zuschuß zu den Pflegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizetstrafgelderfonds

des Pegierungsdezirlls

Zahl
der

Kinder.

Zuschuß

für Kind
und Jahr im Ganzen

Betrag
der von den

Armenveibiwden
ünfgewcndeten
Pstegetosten.

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ........
Coblenz, linksrheinisch , . .

„ , rechtsrheinisch . . .
Cöln .........
Düsseldorf, rhcinifchrechtlich .

„ , landrechtlich. . .
Trier ........

Summe

342
262
298
76?
905
620
877

90
110
84
81
60
96

115
4 071

-W
24 16222

28 926^82
19177 89

2U

51050
45 458
49 076
76 389

294 243 39

38 283
28 926
28 560
86 643

102 994

77 029^89
9941890

14 120 98

9 382
35 592
57 535
27 953 26
23 029!—

65
81
90

461857,99 167 614 60

Die Pflegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres ist verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Zuschuß, nur diefe
Aufwendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuh

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel, Einnahme.
Oelrag.

L.

1.

L.
0.
I.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Nnnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahme von Zinsen: 3"/n von 9600 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschutz aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen .........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Nheinbach.......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

288 73

20 16



Titel,

L.

I.

L.

I.

EhrenbreitstelnerArmenfonds.— Erweiterte Armenpflege.

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahme an Zinsen: 3°/« von 46 500 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen, Cob-
lenz-Land und Neuwieo

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Betrag.

29

1395
1424

1311
1311

1424
1311

18

18

18

1?9

113!18

I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpssege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglingedes Landarmenverbanoes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt O der ministeriellen Anweisung
vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um insbesonderedie vertragsmäßig übernommeneBeob¬
achtung der bekannten, von dem Provinziallandtagc festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die
den Pfleglingen des Landannenverbandes mindestens zu gewährendeBeköstigung,Bekleidung:c.
zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht
im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer
Besichtigungunterzogen wurden.

23"
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Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringungsplan näher bezeichneten Idioten¬
anstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Vildungs- und Erzichungsfiihigkeit, nach Alter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnissedieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Nilligkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch die
dem Landarmenuerbande zur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankenund erwachsenen Idioten dienen, zeitweiseüberfüllt, so
daß trotz Vollendung der neuen Prouinzial-Heil- und Pflcgeanstalt in Galkhausen bei Langenfeld
die Beschaffung geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürforge des Landarmenverbandcsanheim-
fallenden betreffendenKranken Schwierigkeitenverurfachte. Die baldige Benutzung der im Bau
begriffenen Anstalt Iohannistal bei Süchtcln entsprichtim Hinblick auf den statistisch mit Sicherheit
zu erwartenden Zuwachs von Geisteskrankenin der Rheinprovinz einem dringenden Bedürfnisse.

Die bei der Unterbringung von unruhigen und gefährlichenIdioten früher zu Tage
getretenen Schwierigkeitenwerden sich nach Ausführnng der in Angriff genommenenErweiterungs¬
bauten der Pflegeanstalt zu Waldbreitbach (Kr. Nenwied) voraussichtlicherledigen.

2. Statistik.
Am 1. April 1903 waren 10 Jahre seit Inkrafttreten des Gefetzes vom 11. Juli 1891

verflossen. Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein-
prouinz auf dem Gebiete der erweitertenArmenpflegedürfte daher, insbesonderebei Berücksichtigung
der in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker ^der Rhein¬
provinz (zu vergl. Druckfachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. Rheinischen Prouinzial-
landtages), enthaltenen zahlenmäßigenAngaben, von Interesse sein.

Nach den rechnungsmäßigenUnterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich
in den sämtlichenProvinzial- und Pflegeanstalten für Rechnung der Provinz verpflegtenGeistes¬
kranken unter Zugrundelegung der wirklichen Verpflegungstage und unter Anrechnung der
in FreistelleilVerpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/94 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
„ „ 1894/95 508 ,/ 4072 // 4580
„ /, 1895/96 560 /, 4269 ,< 4829
,/ „ 1896/97 551 ,/ 4533 „ 5084
,/ /, 1897/98 625 // 4712 // 533?
/, /, 1898/99 663 ,/ 4924 „ 558?
// /, 1899/1900 709 // 5074 /, 5783
„ „ 1900/1901 724 // 5269 // 5993
„ „ 1901/1902 769 // 5462 „ 6231
,/ /, 1902/1903 785 // 5706 // 6491.

Hiernachbeträgt die Zunahme 'in 10 Jahren 318 /, 1875 // 2193,
oder im Durchschnitt für alle 10 Jahre ----- 219,° , wät)renc > im Berichtsjahre gegenüber dem
Vorjahre 1901/1902 260 Geisteskrankemehr ^ für Rechnung der Provinz verpflegt worden sind.
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Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigenjährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1903 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
m AnstaltspflegeuntergebrachtenHülfsbedürftigen aller Kategorie,, betrug 8682 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5703 1182 724 814 126 34 99

'----------------------------------------------------------^----------------------------------------------------
Summe 8682 gegen 8445 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am I. April 1903 beläuft sich demnachauf (8682 — 8445) -- 237.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) belauft sich auf 10 321 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7072 1162 860 902_________179__________35_________111

^10321.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes von,
11, Juli 1891 für 122 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
46 2?_________31__________1 3___________1___________13

122."

Hinsichtlich der Krankcnbewegnngwird auf die nachstehende Übersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

1. Prooiuzial-Heil- und Pflegeaustalt zu Andernach
2. „ „ „ „ Bonn . .
3. „ „ „ „ Auren . ,
4. „ „ „ „ Galthauseu
5. „ „ „ „ Grafenberg
6. „ „ „ „ Vierzig .

Snmmc

7,
8.
9,

10.
11.
12.
13.
14.
15.
1«.
17.
18.
19.
20.
2l.
22.
28.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.

mich

erho

StädtischeAnstaltenzu Aachen .....
Irrcnbewahranstalt St. Thomas zu Andernach
Städtische Anstalten zu Bannen ....
Städtisches Not- und Hiilfs-Hospital zu Bonn
Städtisches Hospital zu Coblenz.....
Städtische Anstalten zu Cöln......
Alcxianeranstalt zu ColmLindcnthal....

„ zu Erefeld ......
Departemeutal-Irreuaustalt zu Düsseldorf
Irreupflegeaustalt der Franzistanerbrüder zu Eber
Städtische Anstaltcu zu Elbcrfcld
.Nreispflegehaus zu Efchweilcr .
Irreupflegeaustalt zu Lupen
Versorgungsanstalt zu Enpen .
Nlermneranstalt zn M. Gladbach
Pflcgcanstalt der barmherzigen Schwestern zn Klo
Treifaltigteitskloster zn Kbnigshos bei Fischeln
Irrcnpflegeanstalt Tannenhof zu Lüttringhaufen
Alexiaueranstalt zn Nenß.......
Anstalt zu»! heiligen Josef zn Neuß . . .
Irrenpstegcanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Maricnhaus zu Wnldbreitbach ....
Irrenpflegeanstalt zu Walbbrol.....
Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld
Krankenhaus zu Venrath.......
Idiotenanstalt St. Bernardin bei Eapelleu .

„ zu Essen........
„ zn Gängelt.......

Hephata zn M. Gladbach . .
St. Iosefshaus zu Hardt.......
Hofpital zu Kcrpen.........
St. Valcntiuushaus zu Kicdrich.....
II. Nheiuifches Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuzuach
Herz-Iesu-Haus zu «ühr-Niederfel!
Pflegeaustalt der Franziskanerbrüder zu Linz a
Idiotenanstalt zu Marienhaujen bei Aßmcmnshar
Mariahilfhospital zu Montsoic.....
Krautcuhaus zu Morsbach.......
Armen- und Kianlenhaus zu Ncuhückeswageu
St. Elisabethhospital zn Nieuterl.....
Armen- und Krankenhaus zu Natingeu, . .
Lanonrincuhauj zn Trier.......
Anstalt für Epileptische zn Unterrath . . .
St. Iosefshaus zu Waldbreitbach ....
St. Antouiushaus zu Wissen......
Hospital zu Iülpich.........
Pflegeaustalt Alexinnergraben zn Aachen , .

M'U

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1902 bis tinschl.

31. Würz 1803:
Idiate. Epüeptiler.„. ,

E:- Nr- T»»b>
!»°ch»,«>"''! wach-! Km- stum-

Nlin
de.

387
709
748
740

Idwte,

UeberfllhrunV
and!« An-

Epileptü«,
Er« ^

zu übertragen

Die Differenz gegen den Bestand vom I, April 1902 entsteht dadurch, daß Kiudcr im Laufe des Etawiahrcs

Abgang durch: Bestand
IN am 1. April 1W3: 3!
stalten Entlassung: Tod: Z

f!un>.
«e.

Nun.
de

Idiote.

I"°-!n>ach. Kin-
,ene. der.

Epileptiker
Er» ! „.

wach. Km-
ftne. ^ "».

Taub»
stum¬
me.

Nlin.
de.

Idi°«e 'Epileptiker.,' ,l
^ ! Er- , . ' Er. ! „. T»«b^ Nlin«
3"°^ wach-, «>"- ,«»ch°' Km« , stum-, h.,

iene, der. ! ,„„, , der, , me ,
Irre.

Idiote.
Er« ! .,

wach- «'"'
sene. ^>>er.

Epileptiker,
Er- »,

wach. K'«' I
,ene »er.

Taub,

me.
«li».
de.

>^
!

1
2— 145 — __ _ 6? — — — — — — 471 — — —

— 101 _ 62 — — — — — — 541 — — — 3
4— 163— 170 6

V^ — 70 — 47 — — — — — — 457 2 — —
— — 720 —, — — — — — 368 — — — — — — 2684 2 — — __ ^ — —

— ^ 1 6 1 1 — — 7
^ ^_ ! 14 1 _ 22 — 335 3 — 2 -^ — — 8
— _ 12 21 2 n — 2 t, 9
-— ___ ! 1 1 8 1 48 18 — 15 — — — 10
— 3 6 — 2 — 1 1 li
"

2' 1 8 — 4 — — 3 12
^ .___ 1 __ _ _ 34 4 — 9 — — — 13
— __l » 111 .10 — 10 — — — 14
— __ ! 36 __ — — 465 — — — — — — 15
—

t 12 1 1 228 1 — 4 — — 1 16
—

1 l 2 l __ 9 30 — 6 — 3 6 17
— — .> ,,_ 3 1 1 __ — — 65 19 — 7 — 2 2 18
— ^. 1 __ __ __ __ 4 1 __ __ — — — 40 1 — — — — — 19

1 5 1 20
-^

1 94 18 1 15 — — — 21
^

3 __ 2? 1 __ — — 315 6 — 1 — — — 22
—

1 23
-^

3 15 ! 1 — — 172 10 — ,">— — ^ 24
— __ 5 1 __ — — 90 7 — 1 — — — 25
—

1 __ 12 1 — — 136 6 — ,1 — ^ — 26
—

I 14 _ 1 268 — — — — — — 2/
^> 6 l __ 1 — — — 133 ,i — 3 — — 1 28
—

4 15 2 — — — — 256 6 1 — — — — 29
^- — — 20 ,i!- — — — 21 4 — — — 2

2 15
309 »55

1 —
30
81

—
1 ^ __ 2 1 — — — — 13 43 »80 2 — ^ — 32

^ ^ 10 2 10 »215—-
2 4 1 96 8 — 1 1 34

— 90 »107—
3 2 6 3 — — — 30 38 2 3 — 1 36

37
38

-- __ I — — — — 15 11 — —
^—

i; > 1 1 — — — — — 70 6
— — 1 5

1
— — — — 2

1
1
1

—
1

— 2 ^ 140
64

»111
22

2
3 — 1

4
1

39
40
41
42
43

^ — — 1
1
2

—
— —

'— 1
1 — — —

24
7

48
50

1
— — —

1
^~ ^ ^ _ 14 8 2 1 —

1
44
45
46
47

^ — -- — —

2

2

1 ^ 9
5

14
25

2
3
1

— —

-^ ^—
—

2

— 19 7 — 2
—

8
13 2

1

2
1

4

183
6

1
1

110
175

4

27
34

13 1 48
49
50
51

-^ — — — 1 — — — — —
! 1 — — —

1
18 11 1 — 1 — 52

58

-> "
62 15 l 38! 48 ! 20 ! — 2 215 , 30 24 ^ 59 !12 1 i 3 2987 1077 70t >782 126 26 29

^°hre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezähltwerden.
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Bezeichnungder Anstalt.

Übertrag
54, St, Iosesshospitalzu Adcuau ........ '.
55, OemeindeArmenhaus zu Altenesse».......
56, Kloster der armen Dienstmägdc Ehristi zu Angermnnd ,
57, St, Laureutiushojpital zu Aurnth........
58, Prouiuzial-Irrenaustalt zu Aplcrbcck.......
5!». Hospital zu Asbach.............
60. Krantenhans zu Vcnsberg..........
61. „ „ Berntastel..........
62. Hospital zu Nirtesdorf............
63. Ilniuersitäts-Augenklinik zu Bonn........
64. Pflegeanstalt zu Brachelen..........
65. Altersheim zu Nrcmufels...........
66. Prouinzial-Arbeitsaiistalt zu Vramueiler......
67. Krauteuhaus zu Burgbrohl..........
68. „ „ Biitgenbach..........
69. Arme»- uud «ranlenhaus (Vndde Stiftung) zu Burscheid
7N. Dr. Erlenmeyer'fche Austalteu zu Beudorf a. Rheiu , ,
71. St, Antoniushofpitni zu Cleoe.........
72. Städtische Armemmstalt zu Cleve........
73. Kraukeu- und Iubalidenhaus zu Cölu-Vapeuthal . . .
74. Krauteuhaus zu Commcru..........
75. Kretiueuaustalt zu Dcybnch..........
76. Vliudeuaslfl Nnnaheim zu Düren........
77. Prooinzial-Nlindennustalt zu Türen.......
7«. St. Auuastift zu Düsseldorf..........
7!». Hospital zu Ehrcnbreitstein..........
8t). Evangelisches Männerasyl zu Enger i. W......
81. Waisenhaus zu Eupeu............
82. St. Vlarieuhospital zu Eustircheu........
83. Lutherische Anstalten zu Fürstcuwaldc.......
84. Krantenhans zn Gcileukircheu.........
85. St. Clemenshospital zu Geldern.........
86. Krantenhans zu Gielsdorf...........
87. Eunngelisches Krankenhaus zu M, Gladbnch .....
88. Krauteuhaus zu Glehu............
89. St, Iohanneshospital zu Hauiboiu........
90. Krauteuhaus zu Hehn............
91. Armen- und Kraukenhans zu Heinsberg......
92. Krantenlmus zu Hermeskeil..........
93. St. Marienhospital zu Hinsbeck.........
94. „ „ „ Hückeswagcu .......
95. Katholisches Vcrsorgungshaus zu St. Iohauu a. d. Saar
96. Diakonissenanstalt zu Kaiserswertl, ........
97. St. Marientrantenhaus zu Kaiserswerth......
98. Krauteuhaus zu Kalk............
99. KatholischePflcgcanstalt zn Kettwig.......

100. Städtisches Hospital zu Kreuznach........
IM. Krauteuhaus zum hl. ssrauzistus zu Lauaekeu iu Nelgicu
102. Kreispstegehaus zu Laugerwehe ....... , ,
103. Städtisches Armenhaus zu Leuucp........
104. Krauteuhaus zu Liudlar...........
105. „ „ Linnich...........
106. Hospital zu Linz a. Rh............
1N7. Pslcgeaustalt der Franzistnueriuneu zu Uiuz a. Rh, . .
108. Nrmeu uud Waisenhaus zu Lüttriughauseu , . , .
109. Krauteuhaus zu Viert a. d. Mosel.......
110. Städtisches Armenhaus zu Mcttmauu......
111. St. Ioscfshaus zu Much ...........

Gs wurden verpflegt
vom 1. April 1802 bis tinschl.

31. Würz 1903:

Irre,
Idiate,

i Nr¬
wach

>lene.

3278 1094

zu«
der.

Vpileptiler.

!w»ch- Ki»>
Wie. °°r-

Taub»
stnm-

i im.

866 876
3
1

— 1

21

180 1_'7

BM»
de.

34

1

>

zu übertrage» 3301 1167 889 l 902 180 29 104
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Irre.

14

Idiote,

«°ch-^Kw°
sene.

Ü!

UeberfUlirung
andere An-

Mlep!>lcr>
^,! Ki,"

?»»>', der.lene.dir.

30 ^

17

1

43 ^ 30 >, 9

^ Abgang durch: Bestand
IN
stnlten

«e. °°

Entlassung:

! Idiote. ! Epileptiker ^ ,^ l «?. Ei, Taub.
2"°> >«»ch. «>"- !,^ch., Kin-,stum°

lene. der, ft„^, , der. , me.

Nlm>
de.

Tod:

! Idiote !Epileptiker.!^ , I
! Er- Nr»! Taub-lB>in«

2"°. «»ch, Kin» >»ach-^Km- sium-^ h»,
, lene, bei, , ,.„,, ^ der, ^ me, ^

am 1. Aprit 1803:

Idiote. Epileptiker, !
Er- », Er- ., L°u°>!«liu.

Irre, wach- «"" «°ch- K">- Nm>"^ de
lene. »er. ^,cne bei, , me. ^

^

i

i

62

1

15

1

38

2

48 20

—

2 215 30

Z

1

24

1

59

1

12 1 3

1

2987

1

1

1
1

3

1077

1

10

7
2

2

1
3

4

706

»16

1

782
3

1

1

3

1

1

126 26

1

1

29

1

1

1

15

1

1

1

1

1

1

2

1

2

3

54
55

5?
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
9b

97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
l09
110
111

^
2 63 16 40 48 20 - ' 215 34 25 61 12 1 7 3006 1145 723 805 126 28 91

24
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Vczcichnmlg der Anstalt.

Übertrag
Euang. tränten- mid Verforgnngshans zu Miilheiin a. d. R.
Prouluzial^Irreunustalt zu Münster i, W......
Kraukcuhaus zu Nettesheim..........

„ „ ^leuluert...........
„ „ ^iiederzissen.........
„ „ Odentirchc» ..........

Arinenlindcrhaus zu Pirmasc»5.........
Krantenhaus zu Nheiubach..........
Städtisches «.rauteuhaus zu Nheindahlen.....

Armenhaus zu Nousdorf.......
Frauzistanesseuhaus zu Nmuer .........
Iacoby'sche Heil- uud Pflegeaustalt z» Sayu . . . .
Idiotenanstalt zu Scheuern..........
Prouinzial-Irrenanstalt zu Schleswig.......
Städtisches Kranteuhaus zu Tiegburg......
Tt. Gerebernus Hospital zu Sousbeck......
Katholisches Messehaus zu Züchteln .......
Lt. Nochushospiwl zu Tclgte.........
Pslegehnus zu Thuru............
Stift Mariahilf zu Tilbeck..........
St. Laurentiushofpital zu Uedeni........
St. Iofefcchospital zu llerdingen........
Mariahilfhospitnl zu Vierfcn..........
St. Iofeftbospital zu St. Vitl, ........
Kntholifches N'rantenhauc' zu Wachteudon! .....
»rautenhaus zu Wadcru...........
(lvaugelifches (Gasthaus zu Werde» .......
«atholijcheo «raulenhauo zu Werden .......
Städtisches .Ärauteuhaus zu Wermelstirche» .....
Hohehaus-Stistung zu Wesel ..........
Krankenhaus zu Weveliughoueu .........
Tanbstuunueuanstalt zu Wilhelinsdorf.......
Blodeuheim zu Wittetiudshof b. Volmerdingsen . , .
»raut'enhans zu Worrinsscu.....'.....
St. Iosefshospiwl zu bauten..........

OK wurden verpflegt
vom 1. April 1902 bis einschl

31. Würz 1803:
Idiotc. Epileptiter,

Ei» ',T»ub>
Irre. ^, Kin- ^^ «»" ^st'""

' sen?. ^r. s,„/ ^ der. me.

83<N

1
1

1l67
1

! 2
I
1

Mithin wurde» verpflegt

Abqong durch Entlassung uud Tod
Bleibt Bestand am 1. April 1903

Der Bestand am 1 April 1902 betrug
Zugang für 1902

Abgang „ ,
Bleibt Mehrbestand

«89

1 —
1! —
5! -
5 —

3! —

902

«l>„
de. !Irr

180 ! 29 1101
1

! 3 1

— ! i

8818
3964

1203! 890
3< —

- ! 2

1

2

— ! 1

zleberführungri»crsu<il««o
andere An

Idio'e. Epiie'ti'er^

° wach-! '?'"' ^'°N!1d«.

17 ! 43 ! 30

1! - ! —

! ^ !

9l2

^82 1206 890 9l2

210 44> 30> 10
7072 !1162!860 ! 902

!^> 8,', 118

180! 35 l113

1
179! 35 ! 111

10 321
1639
8 682

5599 !1125!657 , 8t»5 ! 128 ! 33 ! 98
1473! 3?! 203 51 13
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1639
237

l8
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48 30
1 —

44 ^ 30 ! 10 !

Abgang durch: Bestand
»l
stnlten: Entlassung:

T»ul. ^,. ! Idiot«. ' EvUeptiler.^ . !,tu«. M»>- <z„ ^. ^ Ton».. VIi„.
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UM 1. April 1903:

! Idiote. ! Evileptüer. ^ !
, Lr> «. > «r. .. Toich-V,z„.
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121
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123
124
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144
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Der Bestand am l. Apr
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8. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezeichncten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades des Krankheit, der Komession,des
Alters und der sonstigen persönliche» Verhältnisseder Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischerKonfession beiderlei Geschlechtswurden wie bisher
meist in der Anstalt Vethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer
Konfessionwie seither einstweilen in dem Landarnienhause zu Trier und die weib¬
lichen Epileptischenkatholischer Konfession(außer einigen wenigen, die sich noch im
Landarnienhausezu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterralh, Landkreis Düsseldorf,
und im St. Valcutinushause zu Kiedrich im Rhcingcmuntergebracht.

c Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Neanlagung, wouach sie in 5
Kategorie» — Befähigungsklassen— «erteilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotcncmstalt zu
Maricuhaufcn bei Aßmcmnshauseunicht aufgenommenwerden konnten, wurden sie je
»ach der Befähigungsklasscin die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichnetenAnstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Erziehuugs- uud Pflegeanstalt Hcphata zu
M.Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Kreuzuach mit
seiner Filiale zu Asbacherhüttc bei Fischbacha. d. Nahe, und zwar, nachdem die
beide» Anstaltsvorstände vom 1. Oktober 189? ab den diesseitigen Wünschen in
Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Geschlecht bereitwilligstent¬
sprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephcita zur Aufnahme von evangelischen Idioten
männlichenGeschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuzuach
zur Anfnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

6. Die in der oben abgedruckten Nachweisungnäher bezeichneten allgemeinenKrcmken-
nnd Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbchcmdlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im Übrigen wird zu Abschnitto auf den nachstehenden Unterbringunasplcmverwiesen.
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Plan
zur Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegendeu

idioteu Personen in den katholischen Anstaltender Rheiuprouinz
für das Zahr 1902/1903.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III. Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Gefchlechts.

Kinder
männlichen weiblichen

Gefchlechts.

Rcgierungsbcz

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

irk Düsseldorf.

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop

nnd
St, Vcrnardin zu Ca-

pellen.

Regicrungsbez

St. Josefs-Haus zu
Hardt bei M. Glad-
bach,")

Franz Sales-Haus zu
Essen-Hnttrop,

St. Elifabeth-Hofvital
zu Nieukerk.")

irk Düsseldorf.
St. Vernardin zu Ca-

pellcn,
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Iofefs-Hofvital zu

Benrath.")

Regierungslezirl Cöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerven.")

RegierungsbezirkAachen.

St. Josefs-Haus zu Anstalt„Maria hilf" zu
Bütgenbach. Kreis Gängelt.")
Malmedy.*)Die Anstalt Marien-

Hausen bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Coblcnz
und Trier, sowiefür
verwaisteund verlas-
fene Kinderauch aus
den anderen Regie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptfäch¬
lich zur Aufnahme
von fchulfähigen Kin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDussel»
dorf, Cöln und Aachen
bestimmtsind.

derRheinprovinz.enhausenbeiAßmannsbeiderleiGeschlechtsauf.

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria ! StädtifchesKrankenhaus
hilf" zu Morsbach, zu Zülpich,")
Kreis Waldbröl.') St. Marien-Hofpitalzu

Kerpen.")

Außerhalb

IdiotenanstaltzuMari

nimmtKinder

Regieruugsbe

Pflegeanstaltder Fran-
ziskanerbrüder zu
Linz.")

zirl Coblcnz.

Herz Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobern-
Gondorf.")

*) Auch vereinzeltsür epileptischeIdioten dezw. Idiotinnen geringenGrades.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 191

idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen ^ weiblichen

Gefchlechts.

Bemerkungen,

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St, Josefs-Haus zu
Hardt,")

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,")

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Josefs-Hospitalzu
Benrath.

RegierungsbezirkCöln.

'enhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.")

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Hauszu Büt¬
genbach,Kreis Mal¬
medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gängelt.")

RegierungsbezirkCoblenz.

Pflege-Anstaltder Fran-
ziskanerbrüder zu
Linz.")

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.")

Wegen der vielfachmwollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Salcs-Hllus zu Essen-Huttrop eine Ver¬
suchsstation zu behalten.
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz Sales-Haus zu
Esfen-Huttrop.

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Nernardin zu Ca-
pellen,

St. Marien-Hofpital
zu Natingc».*)

RegierungsbezirkCölu.

Stadt, Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt,*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Josefs-Haus zu
Waldbreitbach bei
Neuwied.

St. Antonius-Hauszu
Wissen.*)

KategorieIV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Ratingen.*)

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbrül.*)

RegierungsbezirkColn.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

St. Josefs-Haus zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iofefs-Haus zu
Waldbreitbach.

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfcll bei
Cobcrn-Gondorf.*)

») Auch vereinzelt für epileptischeIdiotenbezw. IdiotinnengeringenGrades.
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idiotcr Personen.

Kategorie V.

Grwachfene
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospital
zu Ratingen.*)

RegierungsbezirkCölu.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbllch,
Kreis Waldbrül.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Marin hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iofefs-Haus zu
Waldbreitbach bei
Neuwied.

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern»Gondorf.*)

Bemerkungen.

Bei der Anstalt „Maria hilf" in Gängelt
wird ein neuer Flügel erbaut, der im Laufe
des Jahres bezugsfähigwird. Die Frequenz
der Anstalt kann hierdurcherhöht werden.

25
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Die finanziellenErgebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel. Einnahme.

Uach dein
Daus-

IMtspInn.
^ ^

Mach den
An-

weijungln.

i.
n.

m.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beitrüge ans dein Vermögen der Kranlen oder uon Drittuerpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden ?c, zu den Kosten der uon dem

LandarmcnUcrbnnde in Anstaltspslege unterzubringenden hülfsbe-
dürftigeu Personen................

Zuschuß aus ProUiuzilllmitteln..............
Gesamteinnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
NechnungKberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hülfsbedttrftigcn Personen in Anstaltspslcge

Gesamtausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Lollausgabe gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Istausgabe...............
„ Isteiunahme..............

mithin Vorschuß

55 ouc»

2 489 U00
1 NUN N0U

8170
2

97 U5l

2 725174
1068 851

3 544 000 3 899 251

30
70
74

es
72
12

3 544 000

8199

3
3 891 048

3 544 000 3 899 251

45

3 899 25l
3 891 005

12
06

8 24U UU

Der Prouinzinlzuschnßbeträgt gegen den Haushaltsplan 68 85l M. 72 Pf. mehr.

Die nachstehendeÜbersicht gibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes
kraulen «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise «. verteilen.
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Kreis.

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land
3. Dnren . .
4. Erkelenz . ,
5. Eupen . .
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . , .
9. Malmedt, .

IN. Montjoie. .
11. Schleiden. .
12. Adenau . .
18. Ahrweiler .
14. Altenkirchen .
15. Eoblenz-Stadt
16. Eoblenz-Land
17. Cochem . .
18. Kreuznach. .
19. St. Goar .
2U. Mayen . .
21. Meisenhcün .
22. Ncuwied . .
28. Simmern, .
24. Wetzlar . -
25. Zoll . . .
26. Nergheim. .
27. Bonn Stadt .
28. Bonn-Land .
2!». CiilnStadt .
8«. Cöln-Land .
81, Enstirchen .
82. Gummersbnch
88, Wiilyei,na.NH,-Stadt!
84. Miilheinia.NH. «and,
85. Rheiubach
86. Sieg . , .
87. Waldbrül .
88. Mppcrfiirth .
89. Barmen , .
4U. Cleue . . .
41. Crcfeld-Stadt
42. Ercfcld-Land
48. Dusseldorf-Stadt
44. Nüsseldorf-Lnnd
45. Duisburg, .
46. Vlberfeld . .
47. Essen-Stadt .
48. Essen-Land .
49. Geldern . .
50. M. Wadbach-Stadt
51. M. <Äladbach<Land
52. Greuenbroich
58. Kenlpeu . .
54. Lennep . .
55. Mettnillnn ,
56. Woers . .

Zahl der »mlerstiWenPersonen:

Ine,

8,,
l28
145

59
,7
,5

!,',
40
46
27
,.,
32
',8
53
«'!
«2
51
07
55
«7
10

130
28
5,5
88
!>2

126
88

718
V«
4!
51
2,7
«9
87

123
28
,2

!89
88

184
,1

254
105

6»
253
170
187

65
72

133
44

!,!
104

«'.»
0,

Idiote. Epiltptiler.

Ei»
«ach»
sene.

Kin<
der.

Er»
wach¬
se,«.

Kin>
dei.

28 23 24 4
30 11 18 5
23 19 19 4

8 1 7 1
15 4 3 1

5 2 1 —
10 1 8 —
11 7 4 —

! 8 1 —
9 2 — —

19 7 8 —
8 3 5 —
7 9 10 1

14 16 23 6
12 6 9 —
20 9 9 !

2 4 3 ,
2, 22 4 3
!> 3 3 1
12 IN 7 1—- — 5 1
14 12 28 2

6 4 5 1
0» 6 8 1
5 3 1 —

15 4 4 2
1? 10 1? 3
22 10 4 4
75 48 63 15

9 9 16 1
!8 4 4 —
1 — 5 2

,0 9 1 —
,5 16 9 —
5 2 2 —

,1 11 10 3
« 3 1 —
2 5 3 1

8? 29 44 8
,1 13 7 2
27 27 13 5
,0 10 8 —
!7 34 26 8
20 7 12 4
!2 19 17 5
,,^ 30 29 1!

36 36 31 6
42 49 31 8
2,^ 13 5 !
,4 3 ,7 3
22 19 2! 3

1 5 5 4
10 13 15 8
,!! 19 27 2

24 14 27. 6
24 4 11 1

Taub,
stum¬
me.

«lin¬
de.

1

2
8

Sum¬
me.

390
,9,
213

58
72
5!
78
04
56
,0
98
35

106
116
1,^
!22
0!

,!9
84

118
!6

189
44
75
42
79

173
124
527
,15
62
62
56

136
46

164
40
53

314
185
257

70
389
149
124
381
280
323
112
109
202
68

159
194
KI!
106

Irre.

.,L

124 406
47 355
57 770
14 950
17 746
18 911
2t 282
15 678
17 144
11642
25 865

7 902
30 086
20 895
85 38!
84 276
20 721
26 490
26 059
86120

4 745
52 048

9 047
28 276
13 677
21 286
26 215
31 816

246 460
28 045
15 902
20 792
13411
82 768
13 773
47 807
12 376
18 226
64 743
35 852
72 127
17 229
87 016
40 090
25 230
87 872
58 581
65 359
23 673
27 086
50 929
1? 576
44 400
37 714
32 538
26 087

Idiote.
Er¬

wachsene
^__H

10 345
7 213
9 407
3 097
5 939
1 569
3 996
4064

438
3 562
7 969
1277
2 885
6 022
3 051
8189

803
7 042
4 483
4 692

5 910
2 719
4 085
1879
6 095
2 726
8 526

28 366
8 051
4 686

456
4 071
6188
2 040
5 341
3 149

894
9 028
5 428

11590
8 73?
6 993
7 920
4 763

10 204
18 591
19 755

9 607
5 549
9 093
169?
5 797

13 804
10 042

8 986

Kinder.

3

Gesamt-Aussabe des La">"
für

Epileptiker.
Er.

wnchsene.

B^ ""bandes

7 551
4 044
6 275

883
! 163

876
539

2 206
2 808

734
2 088

986
3 163
6410
2 152
3 826
1589
7 240
1 185
3 809

4 453
1028
2 696
1290
1 338
3 170
3 666

15 789
2 282
1322

2 435
5 237

729
4 402
1073
1609

10 029
4 339
9 589
8 965

12 989
2 563
7 449

11978
13 996
17149

3 822
1134
6 745
1301
3 491
7 385
5 263
1733

7 95.
8 065
7 238
2 448
1241

456
1241

916
401

3 050
1322
8 775
7 959
2126
8 300
1241
1333
1186
2 093
2 281

10 702
2 178
2 746

456
1544
2 256
1697

28 919
6 216
1608
2 281

456
2 951

772
3 656

365
1277

16 667
2 845
5 448
8 083
9 294
8 775
6 529
7 725

12 251
10 586

1825
6 524
8 615
2170
4 582
9160
9179
4 696

535
29?
794
365
432

1 241 -

456
! 055
374

,744

!876
407

!092
l678
!035
942
223

. 125
807
058
802
893

.689
456

50

75 -

182
^994

365
331

.368
299
262
456
405
456
456

821
20?

.154
!572
456

912 50 -"

25! -"
_-, 255

657
383

709

50,

V>»''

36''

5"

zu übertragen I 5529 >937 ^667 >686 ! 145 > 25 > 83 j 8072 >2 055 92?Iu?I!343306>85>!236432l63!l244624l49^46090^40^684b!»U

Anmerlmis!. Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im nächsten Etatsjah« z«

365

Summe.

36?
1«F

2G'

318..

2»?
8ß

>81
>!L
>83
81

1>8
3b

21?
112'

2«427
, 2'4!05
'81!^

^V
?4?ü

14

!64!

7<

152 595 44
63 813
82 822
22 193
27 481
21867
27 762
23 880
20 894
16 878
89 101
11853
41831
44406
43 058
50 484
24 801
44 480
83 640
47 462

7 512
74851
15 542
33 815
17 846
31 79?
35 783
47 530

316 780
40 857
23 605
24496
20 791
49 838
17 404
63 847
17 009
22l,4g

W4 375
49 372

Wl 284
28 51Z

119 714
56 391
47 378

123 83 l
106 480

Von der Wesamt-Kumme der Kolonne 3 ist seitens des KandarmenueronndeS wieder
eingezogen worden für

Irre,

^ü ^

de«

U? 43„
39 298
41618
78 875
24180
59 768
70 28?
60 05!

^2885

^72 6'36^

"'^nen ^rechnet.

52
77
05
98
,0
2«
35
58
14

!!»:!
,85
80
,<!
52
,6?
!9<^
!>
8,
51
50
50
88
85
62
90
09
70
8-
10
20
8
55
>8,
54
84
21
95
90
18

.09
,62
14

!l»2
!>>
06
96
06
05
16
82
55
42
41
92

86 304
31762
39 966
10 494
12 906
13 121
14914
10 726
11829

8115
18 019

5 418
21038
14 881
24 87?
22 987
14110
18 567
18 255
24 998

3 285
35 964

6 250
16 198

9 436
14 708
13 919
2184!

166 248
19 458
10 727
14 610

9 316
22 654

9 710
33148

8 819
12 508
44 558
25 382
49 270
12 124
61684
28 650
18 084
61 338
43 766
49 418
17 487
18 551
35 684
12 626
31189
25 139
23 885

Idiote,
Er¬

wachsene,

00
50
80
75

I«
80
20
00
8,»
80
90

10
!8N!
40
2<Ä

60
7«

8 066> 70>
4 388
7 555,50!

,50
20
50
30
40
50!
90"
49
M
00
80
8«
!0
40
!0
88
?q
70
80,
80
80
30
!<!<
,90
10
40

40
!0
10
50
70
10

18 972 -^

2 519
4 878
1314
3 285
3 348

328
2 942
6187

985
2 011
4 599
2 299
5 584

657
5 293
3 613
3 803

Kinder

429 347 12

4 571
1 971
2 954
1497
4 927

657
6 681

18 006
2 630
3 812

328
3 080
4 914
1548
4 330
2 430

65?
4 645
4 607
8 727
2 986
5 450
6 242
4 581
4 695

11530
12 521

7 638
4 586
7144
1314
4 71?

12 675
7 597
7 123

0/

5 984
3142
5125

328
956
657
419

1828
2 159

605
1752

781
2 574
4 95?
3 037
1943
1246
5 497

944
2 911

?<!
60
50

60
80
70
,0
50
70
90

85
8N

8"
,0
15
2,1
,0
.10
90
2.0
80
7«
30
40
20

80
,0
8i!
50

3 492
792

1941
940

1031
2 868
2 914

12 601 !8N
1 59?!50
1138 50

Epileptiker
Er¬

wachsene.

6 345
1742
5 650
1910

985
328
985
697
328

1829
4 398

625
3 575

900
1302
7 300
3 689
7 820
3193

10 070
1988
5 695
8 865

10 486
13104

2 442
954

5216
993

2 952
5 376
3 925
1314

70
80
50
70

80
80
60
00
20
,0
60
20
90
80
90
60
90
40
60
90
60
80

2 584
1189
8184
6 375
1431
2 989

985
1052

985
192?
1642
8 487
1568
197?

328
1288

675
1 314

18 098
5 207
1289
1642

328
2 458

648
3 052

328
985

11475
2 206
4 244
2197
7171
8 175
3 996
5 086
9 317
8 076
1642
4 979
7 012
1628
3 650
7 682
6 612
3 381

Kinder,

1 248
990
581
328
311

Taub¬
stumme.

0!»!
40
70
50
.50
8!'

80
50
50
90
80
40
80
20
2«!

80
70
60
50
75
8«!
10
40
4»
80
5N

182
1809

828
297
985
269
189
328!5U
326 70
328!50
328>50

70

65?
935

111?
8 053

328

65?

985

828
1479

361
1341

2 181
1013
1506
2 648
1 565
1568

972
870
657
782
758
648

1216

328
657

328

328

328

833
985

50

50

5!»!

Blinde

Kleider«
gelder. Pro-
z«ß>, Re>Ie>
und Trans'
portlosten.

328
675
828

657
328

828

328

328

328! 50,

985
1193

328

657
328
328

985

328

65?

828
1558

65?

657

610

828

328
1584

414

"0.

50,

328
242
328

285
328
107
828

1214

257 39?!85»183 139l67»186 386>40>!36792!9<H542l20

1201
291
328
828
651
65?

Alimente,
Pensionen,
Kranken»
gelder ,c.

3 702 22

18

17
9

55

8^,

80

70

50

75

39

52
48
56

104
14
5,

Summe.

^ .5,

50

7!
4!

3 706
986
328
256
573
882
184
815
244
941
698

1525
881

1 000
1101
2 321

935
93?

1001
260

1715
277
357

64
819
892

1468
10 793

2 525
569
864
737
648
391

2 592
1117

462
2 239

501
2 378

733
2174
1850
1216
3 055
2 436
3 707

266
1612
146?

450
1 250
103?
1 354l37!

919108!

44
45
26
28
55
29
82.
5!i
58
45
74
<!7
76
25
8!
68
0!
"6
22
01
"4
,7
82
2!>
49
!0
47
04
»4
79
84
!!>
13
80
17
l>2
52
80
9!
!4
89
89
79
8l'>
78
',!»
6<;
!<>
9"
0!
78
35
,8

111 659
46 023
60 850
16 585
20 951
15 994
2« 643
17 442
14 961
12 564
29 435

9 40?
32 482
34 204
82 647
35 163
19 632
32 987
25 333
35160

5 516
55 509
1119?
24141
12 287
24 084
19 447
35 666

230 89!
82 400
17 53?
18 102
15 621
36 968
12 928
48 424
13 595
16 244
71 789
37 028
78 563
21 563
88 765
43 244
36 122
85 902
79 445
90 273
30 449
31555
56 883
18 086
44 848
53 283
45 286
82 695

Mithin

Mchr-
Ansgcldc,

!82
!,88
!85
,00
78
!5,
!!9
88
26
03
4,,
, !
0?
00
25
21
48
70
86
12
M
8!
77
57
>39
!49
40
0
14
43
,49
91
5!»
85
40
0?
52
65
44
4!
99
80
9!
98
84

40 936
17 789
2> 971

5 60?
6 580
5 873
7 118
6 438
5 933
4 113
9 666
2 446
9 349

10 202
10 406
15 271

5169
11492

8 306
12 302

1996
19 342

4 345
9 674
5 059
7 713

16 335
11864
66 889

8 556
6 067
6 393
5 170

12 349
4 481

14 923
3 413
6 305

32 566
12 343
2? 700

6 949
80 926
18 146
II 256
87 928
26 985
27 159

8 848
IN 062
19 992

6 094
14 920
16 953
14 768
10 169

>/

,2
04
92
89
2ü
25
29
02
27
51
48
2,
23
!'4
27
K'.
,2

75
95
89
19
10
06
28
28
41
08
08
,9
07
7,
4,
25
88
N8
77
09
80
46
72
8>
78
20
04
<N
23
87
80
55
56
22
32
27^
68
75
68

1
2
3
4
5
6
7
8
9

!<!
1!
,2
13
14
15
,0
17
16
19
20
2,
22
28
24
25
26
27
28
29
30
31
82
83
84
55
55
8.7
5«
89
4ü
I!
42
43
44
4.'.
,0
47
4.5
>9
50
5!
52
55
5!
5,,
56

l9 933!24Ü 727^331!?? 254>14>!2196 520,851 776115130
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1 2

Zollt der «nierstühte»Personen:
Gesamt-Ausgabe des Landa"«" ""h^^ N

4

m der Wes«mt-S»mmeder Kolonne 3 ist seitens des Knndarmenuertmndeswieder
eingezogenmorden für

5

Mithin

Kleis.
Irre.

Id,

Er>
ttach-
lene.

«te.

Kin»
der.

Epile

El»
wach-
fene.

utiiei.

Kiu<
bei.

Taub¬
stum¬
me.

Blin¬
de,

Sum¬
me.

Irre.
Idiotc.

. ^1 Kinder,wachse»«,
^ ^, ^ x-s

Epileptiker,

wachse'ne.Kinder,
^ ^, ^ ^

Tal

st!,,»

6645

b-

ne.

80

Olillt

F.

24lsb

Summe, Irre.
Idiotc,

wachsene, K'uber

^e ^. ^ ^

Epileptiker

wachstne. K'uder,

Taub¬

stumme
Blinde.

Kleider-
Felder,Pro¬
zeß»,Reise-
und Tl»»«-
poitlosten.

Alimente,
Pensionen,
Kraulen»
gelder «c.

1
Summe.

Mchr-
AussMe,

/8

Nbertrne 5529 937 667 686 145 25 83 8072 2 055 92? 07 343 806 «5 236 432 88 244 624 18 46 090 ,!.. ' l°223
^ 183

1,'
2 872 63c 15 1 429 347 12 257 39? 65 183189 67 186 386 8 36 792 90 5542 2, 19 933 21 727 85 77 254 14 2 196 520 85, 776 115 8<

57, Wülhcim a. d. Niih, 101 15 22 16 3 — 5 162 37 576 78 6 795 ,, 8153 15 6 346 10 1052 05 ^.
^50 6186k !55 26 693,70 5 312 ?! 6 05? 90 4 733 0 842 !' 1638 i.l 2 221 l! 47 494 !! 14371 11 57

58, Neusi . , . . 74 15 9 8 2 — — 108 30 581 8,, 5 776 80 2 875 55 2 976 50 887 50 ^ «, 8«^ 43 168,80 21 964 5<! 4 254 30 2 571,30 2 248 2! 639 ^ 816 88 32 493 ,!8 10 675 ,7 58
59. Oberhausen , . 25 6 4 6 — — — 41 8 659 6, 2 377 55 1685 05 1973 15 — —

413 60 458" 3Z4 ,3 14 7851?! 6 206 1, 1961 !! 1 250 >10 1435 5! 145 .,'< 10 998 57 3 787 11 58
litt. Nees , , . , 90 21 9 17 4 2 2 145 33 510 65 8 259 50 8 385 65 6 420 — 1226 05 30«^ ^5 53 998 18 24 318 6 848 0! 2 314,80 4 950 9< 954 377 8> 422 10 4 1073 86 41 258 46 12 739 '. 8 60
61. Remscheid , . 52 5 14 12 — — 1 84 21 187 51 2 100 — 5 802 50 5 260 — — — iB ' 161 16 34 875 0, 14 688 .^, 1539 — 4 190 40 3 852 90 270 680 51 25 220 8, 9 654 2« 81
62. Nuhrort , , , 82 14 27 16 4 — 3 146 81647 8! 6 005 — 9 776 !!5 6 440 115 1025 — ^- < 25g ?o 56152

37 025
77 22 926 ,;l> 4 586 10 7 479 — 4 887 5" 598 5,, 943 20 1707 88 43129 58 13 023 2! «58

63. Solingen-Stadt, 62 13 6 14 1 — — 96 22 933 20 5 802 50 2 500 80 5 440 75 88 75 1523 ' 314 10 88 15 887 70 4 243 50 1 812 60 4101 8! 63 90 21 50 469 89 26 600 ,8 10 425 '8 5 ,
64, Solinqon-Lnnd , 116 24 16 30 3 — 4 193 39 295 65 9 862 8,, 6 165 80 12149 80 1368 75 ^-

^ '1 8g l 70 27 618 30 7 497 ..„. 4 698 90 9111 0! 985 50 1294 20 23 10 1825 28 52 553 88 18156 ,^2 «51
65, Verutastel . . 52 8 8 4 1 — — 73 21024 20 3 358 '— 3160 05 1535 50 4 50

328
328
657

56
56

^- ^ >23 36 <-" 154
30 027
17 441
31 150
50 037
24 861
»4 092
18 582
44 609
25 482
36 092
30 016

14 14 598 !'0 2 628 — 2 371 50 1217 7! 4 50 402 58 21223 18 7 931 ü! 85
66. Nitburq , , . 58 6 2 4 — 1 —> 71 25 541 10 2 076 — 776 ,,0 1182 50 — —

^ 47 1U 86 17 606 ,0 1737 ...... 582 80 1097 Iü — 328 50 _ 587 29 21938 88 8 089 5,7 8«!
67, Dann .... 28 6 5 5 — 1 — 45 11140 05, 2130 4U 1970 55 1 825 — — — M 0? !',0 7 396 20 2 035 8,! 1314 1642 50 328 5ü ^ 372 58 13 089 58 4 352 l5> 87
68, Mcrziq , . , 53 10 9 4 1 2 1 80 20 936 05 3 853 75 3 550 1401 70 328 50 ^ ^ 3?8 55 57 14 205 00 2 875 <,i, 2143 80 1109 7ü 326 50 657 328 5.Ü 1041 82 22 690 18 8 460 15 «58
69. Ottweilcr . . . «0 17 13 20 5 — — 135 30 520 11 7 164 50 4 444 20 6118 40 1411 —

328
645

56
36

365 146 9g 09 20 945 7!' 5 473 80 8 827 88 4 746 0U 1132 2>, _ 27 8! 1340 11 36 993 ,1 13 043 68 88
70, Prüm .... 41 11 2 7 1 1 1 64 16 706 1,') 3 960 9<! 776 40 2517 65 59 — 365 " «84 81! 09 11676 60 3 285 ,^. 657 _ 2 280 !!!> 53 18 326 50 828 50 89 8> 949 52 19 598 22 5 262 8? 78
71. Saarbrücken . . 165 21 20 26 6 2 1 241 63 678 81 9 358 55 7 526 85 10 305 — 1546 30

1^ ^ ^6
' 28

30 18 43 080 15! 7 555 50 5 263 ^,'u 7 967 78 1316 70 645 30 328 50 128 2, > 2 933 18 69 218 88 24 873 15 7!
72, Saarbura . , 3? 3 2 2 — — 3 47 15 032 75 1168 — 616 50 623 70 — —

^7 20 IlB ',,; 25, 10 435 50 985 50 514 80 623 70 __ __ 919 80 776 8>! 14 256 88 4 326 !8, 72
73. Saarloms . , 82 9 7 4 1 l 3 107 35 750 85 3 759 5,0 2 625 8! 1028 05 350 — -^ ^ >18 5l! 67 24 921 __ 2 956 50 1 990 80 989 ,8 315 7 20 985 50 639 88 32 804 78 11804 88 78
74. Trier-Stadt . . 50 4 4 8 — — — 66 18 292 66 ! 733 75 1697 25 2 640 25 — — ?O ,5', 80 88 13157 10 1314 — 1 314 — 2 286 !>!! 375 12 18 447 12 7 035 29 78
75. Trier-Uand . . 66 13 7 6 2 — 2 96 25 395 50 5 124 25 2 764 25 1580 60 372 50 456^ ^ 27

— 17 623 8Y 4 266 90 2 274 30 1494 90 355 50 657 913 18 27 585 58. 8 506 1!
7676. St, Wendel . . 47 15 6 7 1 — 1 7? 18 246 75 6 101 05 2139 85 2 453 50 456 25 36b^ V>/>I 5« 8^ 12 696 00 4 625 !<! 1 571 40 1989 !M 328 5,, 328 5« 197 11 21737 .11 8 279 18

77. Wittlich . . . 42 <! 4 2 — — 1 55 17 001 75 193? ^ 1290 80 693 50 — — ^
40 ^ '^ u?

»^138955 11 706 80 1 701 — 101160 657 — — — 328 50 — — 410 88 15 814 88 5 574 88 77
Snimm 6932 1179 888 904 180 35 11l 10204 2 601 589 442 012 85 310118 ,8 325 536 9!» 56 266 55 9554 3 798155 80 1 809 700 15 335 075 05, :>55 8!,N 0? 249 811 28 44 710 20 8214 30 28 701 01 971 28 96 634 52 2 811 668 86 986 487 —

Dazu:

»)für andere Laudar
menuerbande ssezahlt ^- ^ »73 12

13 419Summen , . . 59 — 1 1 — — — 61 12589 50 — — 199 — 57 5U — — 18 9 456 15 184 70 41 1!> 458 27 417 82 10 558 01 2 661 08
1>)Zuschüsse an uerschie

dene Priuntanstaltei -^ ^_
75 819(einschl. Waldbrül) 8,> 75 819 8i,

«) Ncmnnerationcn „uni
Reisekosten an Arzt ^
?c, für Vcaufsichti ^- ^ ^

3 350ssiinss uon Anstalten
-- ^ 88 3 350 !8

ä) Transport», Prozeß ^ ^>.
303kosten, Formulare ?c

— 15 303 ,,,
o) Vorschuß und Rech ^

nnnsssberichtissnnssen -^
^ >^

—
^^203
^ «99 251
^2222tz

aus dem Vorjahre
9554

,hlM"'

I?
?2

8 203 —

Summc 6991 1179 864 905 180 35 111 10265 2 614178 50 442 012 85 3l0317 18 325 594 19 56 266 55

t- , , '
1 819 156 II! 685 075 ,5 238 035 17 249 852 60 44 710 28 8214 !!, 28 701 »l 1429 5l, 97 05! 51 2 822 226 40^1077 024 72

Mh
5 Vorjahr"
bt Mhr-Ä>"

, , >
1U77U24 72

hiervon ab : Einua 1>n:restc un d 5defekte
ble

ll , ^ -»L173
l«68 85i 72

»
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D. H'rovinzial-Arbeitsanstalt zu Drauweiler.

1. Statistik.

»,, Bclegstnrte.

Die Belegstärkewar:

am 1. AM 1902
„ 1. Mai
„ 1. Juni
„ 1. Juli
„ 1. August
„ 1, September „
„ I. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1903
„ 1. Februar
„ 1. März

31.

im Durchschnitt1902
1901

Die Kopfzahl der Häuslinge der Anstalt in Summe hielt sich während des ganzen Jahres
ungefähr auf derselbenHöhe. Die Zahl der Korrigenden war am Schlüssedes Jahres gegen den
Anfang etwas (um 44 Köpfe) gesunken, die der Landarmen und der Zöglinge dagegen (um 5
bezw. 28) gestiegen.

Die Verminderung der Zahl der Korrigenden ist wohl nur zufälliger Natur.
Bei einzelnen Amtsgerichtenbesteht, wie schon in früheren Berichten bemerkt wurde, eine

ausgesprocheneAbneigung dagegen, von der Überweisung an die LandesvolizeibehördcGebrauch
zu machen. So haben in den letzten 3 Jahren die Amtsgerichte in Bitburg, Dierdorf, Geilen-
kirchen, Gemünd, Grumbach, Kirchen, Neuerburg, Perl, Nhaunen, Simmern, Sobernheim, Strom¬
berg, Sterkrade, Trarbach, Wadern, Wittlich, Waxweiler, Wissen überhaupt keinen der von ihnen
abgeurteilten Bettler und Landstreicherder Landespolizeibehördeüberwiesen.

In der Zeit vom I. April 1902 bis 31. März 1903 wurden von den 139 Amts¬
gerichtender Rheinprovinz im ganzen 983 Personen überwiesen und zwar 78? Männer und
196 Weiber.

Diese Überweisungenverteilen sich wie folgt:
Von 32 Amtsgerichten, darunter alle die obengenannten,wurden keine Über¬

weisungen ausgesprocheu, ,
2< Am.„'n«.° «wm.!°n st I Mmm >l

1 „ „ „ 1 Frau,

Korrigenden Dem Vrtsarmen-
oerunnde Merwiesene

Kand-
und

Vrts-
Mr-
sorge-
Zog-

Ge-
samt-

mciuul. weibl. Summe mänul. weibl. Summe arme tinge summe
1 2 3 4 5 6 7 8 9

90? 277 1184 7 3 10 148 73 1415
929 27? 1206 5 2 7 132 74 1419
926 273 1199 8 2 10 130 90 1429
914 265 1179 8 3 11 135 101 1426
891 250 1141 6 3 9 139 102 1391
885 24? 1132 4 — 4 140 104 1380
885 250 1135 4 — 4 133 105 137?
882 245 112? 5 — 5 138 102 1372
874 242 1116 5 — 5 139 101 1361
878 253 1131 7 — 7 141 104 1383
874 258 1132 3 — 3 150 104 1389
880 252 1132 6 1 7 151 100 1390
884 256 1140 8 — 8 153 101 1402
893 25?,» 1150,« 5,» 1,0? 6,» 140,? 9? 1394,«
788,5 270,7 1059,8 6.4 1,' 8,2 136,« 34 1238,,

Zu übertragen 57
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Übertrag 5?
15 Amtsgerichte überwiesen je 2 Personen,

«'.
7
7
!!
7
3

>!
4
5
6
7
8
!»

l« und inehr

Männer 2? Weiber,
,, 30 „

39 „
14 „

„ 3 „
9

Sunnne 139.

Das Amtsgericht Essen sprach die meisten Überweisungen aus.
dann folgten die Amtsgerichte: Cöln mit 50

Düsseldorf „ 33
Crefcld „ 24
Natingen „ 33
Elberfeld „ 18

Die Überweisungen ans Grund des ß 181 !l des Strafgesetzbuches erfolgten nur in den
Negierungsbezirken Cöln lind Düsseldorf. Am Schlüsse des Jahres waren 38 Zuhälter detiniert.

Die Fürsorge-Erzichungsabteilung wurde immer stärker belegt und zählte am 31. März
1903: 101 Zöglinge.

b Zu- und Abgang.

1. Bestand am I.April 1902
2. Zugang......

3. Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . . .

4. Abgang ......

5. Bestand am 31. März 1903

o. Religion.

Von denunter 1 d 3 Spalte 9
Aufgeführten bekannten sich:
zur katholischen Konfession .

„ evangelischen „
„ jüdischen „

Summe

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 16 Jahren . . . .
über 16 „ . . . .

Summe

Korriaenoen
Dein Vrisnrmen-

uerbanoe Werwiesenc
Knuo-

und
Orts-

Für-
sorge-

Ge-
samt-

männl. wcibl. Summe männl. weibl. Summe arme linge summe
1 2 3 4 !> 6 7 8 9

90? 27? 1184 7 3 10 148 73 1415
825 201 1026 73 10 83 134 92 1335

cinlchl.

1732 478 2210 80 13 93 282 165 2750
848 223 1071 72 13 85 129 63 1348

884 255 1139 8 — 8 153 102 1402

1136 32 l 145? 56 8 64 182 121 1824
591 156 74? 24 5 29 100 44 920

5 1 6 6

1732 478 2210 80 13 93 282 165 2750

2 2 11 13
1730 478 2208 80 13 93 282 154 273?

1732 478 2210 80 13 93 282 165 2750
Ä<!
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e. Heimat und Noerweisungsvehörde.
Von den unter 1 1) 3 Spalte 3 aufgeführtenKorrigendcn wurden

überwiesenvon den Regierungen zu

männliche .
weibliche .

Summe

Nachen
142

35^
177

Lublcnz
202

10
212

Cöln
263
110
373

Düsseldorf
926
283

1209

Trier
198

39
237

Birkenfeld
1
1

Hiervon waren gebürtig aus:
1. aus der Nhcinprouinz ........
2, ans den übrigen Provinzen Prcnßens nnd zwar:

Ostpreußen ..........
Westpieuhcn ..........
Brandenburg ohne Berlin .....
Stadt Berlin.........
Pommcru ..........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des deutschen Reiches .
4, Ausländer ............

männlich
. 1098

32
22
11
13
15
21
68
25

5
34
86
5?

weiblich
343

4
3
2
2
3
7
2
3
2
5

>!!
20

Summe

l. Detentionsgrund.
Von den unter 1 d 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendcnwaren dctiniert:

wegen Lcmdstreicherei und Bettelei ........
„ Trnnks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbcschaffung eines Unterkommens .....
„ ZulMerei (§ 181 n, des Str, G. B.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren dctiniert zum

2, 3. 4. 5. 6. 7. u. öfteren Meilen
Männer . , 284 182 155 121 76 221
Weiber . . 10? 4? 38 13 18 15

Summe 391 229 193 134 94 236

Demnach betrug die Nückfälligkcit in Prozenten im Jahre 1902

Kurrigendrn
männlich

1732

weiblich ^ Snnnno

148?
156
89

1732

1495
45

111
81

1732

1039

478

59,9»
59,0 8

43?
29
12

478

35
3

418
22

478

2210

238

49,?»
53,»«

2210

1530
48

418
133

81
2210

127?
57,7«
5?,?»
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1i. Vorzeitiger Abgang.

Von den unter 1 1, 4 Spalte 3 u, 6 aufgeführten Abgängen
mußten in Irrenanstalten überführt werden .....

„ „ den Militärdienst eintreten.......
sind entwichen:aus der Anstalt selbst .......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht :c, . .

Summe
(Von den 49 entwichenen Personen sind 36 wieder ergriffenund eingeliefert worden,)

i. Sterbefalle.

Von den nntcr 1 d 3 Spalte 9
aufgeführtenAufgenommenen
starben:

an Apoplexie ......
„ Bronchitis......
„ Vrouchopncumonie , . .
„ Carcenom ......
„ Erysipel......
„ Herz- u, Nierenleiden , .
„ Influenza......
„ Luugengaugräne . . . ,
„ Lungenoedem .....
„ Lungenlähmung . , . .
„ Marasmus.....
„ Pneumonic .....
„ Rippenfell-Entzündung . ,
„ Selbstmord (Erhangen)
„ Tuberculose .....
„ 1al)S8 äc>r8ali3 ....
„ UnbekannteTodesursache .

durch Uuglücksfall ....
Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren . . , .
20—40 „ ....
40—60 „ . . . ,

über 60 „ . . . .
Summe wie vor

Die Sterblichkeitbetrug dem¬
nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 d 3 Spalte 1—9) °/»

ßorrigenoen
männlich weiblich Summe

20 6 26
3 — 3
3 3 6

43 — 43
— — —

69 9 78

!

mann!.

«irrigen

weib!.

den

Sunnne

Dem
verbau

mann!.

Grtsnrmeu-
de Werwiesene

weibl, Summe>

Kano-
und

Orts-
arme

Mr-
sorge-
Zog-
liüge

Gesamt-
Summe

1 — 1 — — — 1 — 2
1 — 1 1 — 1 4 — 6

— — — — — — 1 1 2
1 — 1 — — — 2 — 3

— 1 — l
— — — 1 — 1 4

1

— 5
1
11 1

— 1 1 — — — 2 — 3
1 >—, 1 — — — 1 — 2

>— — — 1 — 1 8 >— 9
3
1

1 4
1

'—- — — 1 — 5
1

1
3

1
3 3 1 4

1
7
1

—
2

14
1
22 2

1 — 1 1

16 2 18 6 1 7 :v. 1 61

1 1 1 2
5 2 ? — 1 1 2 — 10
4 — 4 4 — 4 7 — 15
6 — 6 2 — 2 26 — 34

16 2 18 6 1 7 35 1 61

0,02 0,42 0,81 ?,5 7,02 ?,»8 12,« 0,61 2,2 2
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K. Lazarettkranke.

Dem Vrtsarmen- Kund- Mr-
Korrigenden

uerbande Ubirwiesene und sorge- Gesamt¬
Vrts- Zog- summe

»lännl. weibl. Suinme mttnnl. wcibl. Summe arme linge

1?<5 8,< 25,9 3,o 0,5 3,5 18,9 2,i 50,<

1,9 0 3,2« 2..« 50,85 46,?» 50,7 2 13,43 2,,« 3,«i

Im Lazarett waren im Durch¬
schnitt täglich .....

Mithin im Verhältnis zur
Durchschnittsbevölkerung"/»

Außer den in Lazarettpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abteilung im
Durchschnitttäglich 10,8 Weiber an Syphilis behandelt.

2. Sittliche Bildung.

»,, Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions- und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge an den Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Der durch Ministerialerlatz von» 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-
genden nach der Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeitgewidmet;
es gelang, den meisten Entlassenendie erbetene Fürsorge auch angedcihenzu lassen.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 674 Männer und 185 Frauen. Hiervon
bedurften 64 Männer und 75 Frauen keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurück¬
kehrte» oder Familie hatten, die ihnen helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten,

530 Männer und 91 Frauen verzichteten von vornehcreinauf Fürsorge oder beanspruchten
dieselbe nicht, trotzdemihnen dies nahe gelegt und sie immer wieder ermahnt wurden, sich der
Fürsorge zu unterstellen.

1 Mann und 1 Frau mußten als der Fürsorge völlig uuwürdig bezeichnet werden.
79 Männer und 18 Fraueu bateu um Fürsorge und es konnte Fürsorge gewahrt werden.
Hiervon wurden 11 Männer verschiedenenFürsorgevereinen überwiesen; 24 Männer

sanden Unterkommenin den Arbeiterkoloniender Provinz. Für 30 Männer konnte bis zu ihrem
Entlasfungstage Arbeitsgelegenheit, sowie in einzelnenFallen gleichzeitig passendesUnterkommen
vermittelt werden. Bei 13 Männern und 3 Frauen gelang es nicht, solche Arbeit zu finden, die
den zu Entlassendenzusagte.

1 Frau wurde in ein Asyl gebracht, 14 Fraueu gingen in Klöster, um entweder dort
längere Zeit zu bleiben oder von dort aus in Arbeit zu treten.

Von den Entlassenen, für welche diesseits Stellungen oder Unterkommenbesorgt waren,
verschmähtenes 6 Männer und 1 Frau im letzten Augenblicke, sich der Fürsorge zu unterwerfen.
Soweit es bekannt wurde, wurden 3 Männer und 1 Frau, denen Fürsorge gewidmetwar, schon
nach sehr kurzer Zeit wieder rückfällig.
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Der Religionsunterricht und ebenso der Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise
abgehalten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren
Jahren seitens der Anstaltsinsassen sehr stark benutzt. Die vielen Jugendlichen, die jetzt nach
Zuteilung der Fürsorgezoglingesich in der Anstalt befinden, machen eine sehr sorgfältigeAuswahl
und Verteilung der Bücher erforderlich. Dieser Arbeit uuterziehen sich die Anstaltsgeistlichen,die
Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres6548 Bande, Es wurden
im Laufe des Jahres 120 Bücher angeschafft und keine Bücher oder Bande ausgereiht, so daß
am 31. März 1903 in der Anstaltsbibliothek6668 Bücher oder Bände vorhanden waren. Es
wurden während des Rechnungsjahres 11 735 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen kann als befriedigendbezeichnet werden, da weitaus
der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte; auch bei der Hälfte der bestrafte» Häuslinge
genügte nur eine, und meistens eine geringe Strafe, um sie zu einem ordnungsmäßigen Betragen
zu veranlassen.

Die meisten Strafen mußten wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb(823 Straf¬
fälle) und wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams :c. (695 Straffälle, darunter
204 bei den Fürforge-Zöglingen) verhängt worden.

Zur Ergänzung der nachstehenden Tabellen dienen folgende Angaben:
Nach Tabelle 1d sind im Jahre 1902 848 Korrigenden und 223 Korrigendinnen

— 1071 Perfonen entlassenworden. Von diesen brauchten579 -4- 77 — 656 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, fo daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 71 -s- 34 — 105 Korrigenden war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie
sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

78 -j- 34 — 112 Personen führten sich mangelhaft, d. h. sie muhten während ihrer
Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 120 ->- 78 - 198 Korrigenden muhte die Führung als schlecht bezeichnet werden.

.In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß
61°/« der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention

sich keinen Tadel oder keine Strafe zugezogen hatten;
10°/« gaben zu kleinen AussetzungenVeranlassung;
11«/» führten sich mangelhaft und
18°/« fchlecht.



206 Pruvinzial-Albeitsanstalt zu Brauwciler,

Es kamen Straffiille vor:

1. Wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeits¬
betrieb ..........

2. „ tatsächlicherWidersetzlichkeit . . .
3. „ Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichung und Ausbruchversuchs
4. „ Schmuggelei, Entwendungen:c. . .
5. „ Zankens, Veschimpfensuntereinander
6. „ ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Nuhestmung . .
?. „ boshaften und mutwilligen Zerstören«

und Verbringens von Arbeitsstoffen
und Geräten ........

8. „ Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9, „ sonstiger hauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsverlnngcrungen,
Detentionsverlängerungen fanden statt bei .........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbeuölkerung ..... "/«

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .............
Nemnach im Verhältnis zur Gesamtbeuolkerung ..... "/»

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 366 Männern

Vei Korrigenden

Männer ^ Weiber I Summe

Vei
KllNd-
und

Grts-
armen

Bei
Zur-
sorge-
Zoll'
lingen

Gesamt-
Summe

516 260 776 4? 823
15 7 22 — 3 25

43 2 45 5 50
5 1 6 1 — 7

40 38 78 2 44 124

192 294 486 5 204 695

12 9 21 12 33
1 2 3 — — 3

61 72 133 39 12 184

885 685 1570 4? 32? 1944

Korrigenden
miinnlichweiblich Summe

248

14,32

227
47,4»

475

21,04

4

0,2,1

2

0,42

6
0,2?

und 106 Frauen.

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinfassen erfolgte nach Maßgabe der vom
Provinziallandtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen.

Die für die Beköstigungausgeworfene Summe von 106 000 M. wurde um 62 192 M.
15 Pf. überschritten, weil die etatsmäßig angenommenedurchschnittliche Kopfzahl von 900 Per¬
sonen auf durchschnittlich1394 gestiegen war. Die Ausgabe für Verpflegung für Kopf und
Jahr betrug 120 M. 65 Pf.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 508 592 Tage; mithin kostete die Ver¬
pflegung eines Häuslings (Korrigenden männlich und weiblich,Landarme, Zöglinge durcheinander
gerechnet) für den Tag im Durchschnitt33 Pfennig.
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Für Bekleidung und Lagerung wurden in Summe 59 631 M. 54 Pf. ausgegeben. Es
kostete demnach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt für das Jahr 42 M. 7? Pf.

Veränderungenin der Bekleidungund Lagerung sind gegen die Vorjahre nicht vorgekommen,

4. Arbeitsbetrieb und Mlltcrialienverlvaltuuss.

»,. Arbeitsbetrieb.

Der während des Rechnungsjahres 1901 auf Industrie und Handwerk lastende wirt¬
schaftliche Druck hat im verflossenen Rechnungsjahr nur wenig nachgelassen. Es war daher auch
nicht möglich, den finanziellen Abschluß der Arbeitsleistungen gegenüber dem Jahre 1901 erheblich
zu verbessern.

Die Kopfzahl der Häuslinge, die zu befchäftigenwaren, betrug im gauzcn 1394, davon
waren 1137 Männer, 257 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden: 893 Männer
256 Frauen

„ Land- und Ortsarme: 146 Männer
1 Frau

„ Zöglinge: 98 männliche.
Au Arbeitslohn wurden 260644 M. 40 Pf. oder 16105 M. 33 Pf. mehr als im

Vorjahre aufgebracht.
Die Zusammenstellung eines Preisverzeichnissesüber alle in den Werkstätten «. der

Anstalt gefertigten Gegenstände ist im verflossenenRechnungsjahre beendet; dasselbe wurde an
sämtliche rheinische Prouinzialanstalten, sowie an alle diejenigen Priuatanstalten, welche von der
Prouinzialverwllltung finanzielleZuwendungen erhalten, verfandt.

Das Bestreben, jeden der einzelnen Bcschäftigmigszweige zu einer möglichst hohen Stufe
der Vervollkommnungzu bringen, hat auch im Rechnungsjahre 1902 in einzelnen Werkstätten und
Fabriken der Anstalt wieder zur Anglicdcrungneuer Arbcitszweige, Ausführung von Arbeiten
moderner Richtung und Beschaffungder dazu nötigen Geräte geführt.

So sind in der Weberei zu den bereits gefertigtenStoffen ganz feines Leinen, Halb¬
leinen und Madapolam, gemusterteHandtücher, Eambrix sowie modern gemusterte Tischtücher und
Servietten hinzugekommen.

Der Anfertigung von Rohrmatten durch einfaches Weben ist das Nähen der Rohrgittcr-
matten gefolgt und die Herstellung von Iapanmatten ans Kokosgam in verschiedenen zum Teil
bunten Mustern mit Erfolg unternommen worden. In der Druckereiwurde die Beschaffung von
Typen und Randuerzierungen für den Geschmack moderner Richtung notwendig. Ein gleiches
Bedürfnis der Buchbinderei zur Verzierung besserer Einbände mit Golddruckwurde in derselben
Weise befriedigt.

Auch in der Näherei ist es gelungen, durch Anschaffung weitererNähmaschinenund einer
Knupflochmllschine den Anforderungender Neuzeit an Maschinenarbeit immer mehr zu genügen,
dabei aber auch der Handarbeit durch Herstellung von Point-lare-Arbeiten weitere Ausdehnung
zu verschaffen.

Durch die Umgestaltung der bisherigen Hcmdwäscherei,die nur im kleinen Umfange für
besondere Wäschestücke beibehalten ist, in eine Dampfwtifchereimit Dampfmangel und Kulissen-
trockeuapparatenist die Leistungsfähigkeit der gesamten Waschanstaltderart gefördert worden, daß
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die Zahl der Familien, die hier ständig waschen lassen, von 400 auf über 500 vermehrt werden
konnte. Dementsprechend ist auch der Arbeitsertrag so gestiegen, daß trotzdem monatlich 1000 M.
zur Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals zurückgelegt werden, doch noch monatlich
über 500 M, mehr gegen früher verdient werden und der Arbeitslohn einer Korrigendin im
Durchschnitt täglich 1 M. 36 Pf. betrug, während er im vergangenen Rechnungsjahre nur
1 M. 23 Pf. erreichte.

Iu den übrigen Betrieben kamen nennenswerte Änderungen der Arbeit im verflossenen
Jahre nicht vor.

Von der Gesamtzahl der 508 592 Detentionstage waren:
a) Beschäftigungstagc bei den Männern . . 324 263

„ „ Frauen , . 72710
Summe 396 973

I>) Sonn- und Feiertage ..........78943
Die übrigen ................32676

Detentionstage, welche zur Summe von ......... 508 592 fehlen, verteilen
sich auf: Revier- und lazarettkrankeKorrigenden . 9 942

„ „ „ Landarme . 13 637
Zöglinge . . 1005

Transportateu .........1158
Arrestanten .......... 5 723
Neu angekommene ....... 1211

Summe 32 676.

Von den 396 973 Bcschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:
Männer

30132

163161
12 808

118 162
324 263

Frauen

14 514

18 572
3 368

36 256
72 710

Summe

44 646

181733
16 176

154 418
396 973.

eigentliche Hausarbeiten ............
Arbeiten für die Provinzialverwaltuug einschließlich der eigenen

Anstalt ................
Arbeiten für Beamte .............
Arbeiten für Fremde .............

zusammen

Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Nrbeitsucrdienstbeträgt 260 644 M. 40 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Hiiusliugs stellt sich daher, wenn Korrigenden,

Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Trans¬
portaten, Arrestanten u. s. w. durcheinandergerechnet werden, auf 186 M, 98 Pf. jährlich auf den
Kopf oder auf 51 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung.

An jedem Beschäftigungstaged. h. an jedem Werktagewurde durchschuittlich ein Arbeits¬
verdienst von 6? Pf, auf den Tag und Kopf der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht.

Nimmt man nur die wirkliche» Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeitei außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 79 Pf. für den
Beschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- uud Ortsarmen, sowie die Zög¬
linge den Korrigenden gleichgestellt. Die Arbeitsleistungen,der Armen und Zöglinge sind aber
sehr gering, sie machen an Arbeitslohn nur 5813 M. 76 Pf. und 6714 M. 27 Pf. aus, so daß



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler. 209

sich die Arbeitserträge der Korrigenden,wenn sie allein in Rechnunggezogen werden, nm etwa 11 Pf.
auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichenVerdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
^Schreiber, Vüreaudiencr, Köche, Kehrlentc,Gcmüseremigcrinnen,Wäscherinnen, Flickerinnen n. s. w.)
bei 44 646 Arbeitstagen ans die Summe von 35 270 M. 34 Pf., welche dem Brutto-Arbeits-
verdienst,wenn auch nur als gedachte Einnahme, zugerechnet werden muß.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge im Betrage von 6714 M. 2? Pf. wurde auf die
durch die Zöglinge entstandenenbesonderenMehrausgaben verrechnet.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterrichtlc, sowie bei den Zög¬
lingen noch außerdem durch die freie Zeit, entstanden ist, wurde bei den vorstehendenZahlen
nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 260 644 M. 40 Pf. verteilt sich auf die einzelnenArbeits¬
zweige wie folgt-

Oeschäftigungsiweig

Anzaht der Arbeitstage
für

Lager,
Pro«.

Vermal
tung und
Beamte

Fremde

Hiervon
entfallen auf

Land¬
arme

Fnr-
lorgc-

zoglingc

Auf-
gebrachter
Arbeit«-
lohn im
ganzen

Dieroon entfallen
auf

Land¬
arme

Für¬
sorge

Zöglinge
^ <5

Auf-
gebrachter
Arbeits-

lohn
für den

Oeschüf«.
gungstag

Meruo»
entfallen auf

Land
arme

4-

Für¬
sorge

zöglinge

Weber ....
Buchbinder. . .
Düteumncher . ,
Buchdrucker . .
Schloffer n. Schmiede
Klempner . . .
Schreiner . . .
Drechsler . , .
Faßbinder . . ,
Glaser u. Anstreicher
Schneider . . ,
Schuster , . .
Sattler u. Polsterer
Bürstenmacher
Maschinenschlosser
Tagelöhner . .
Stuhl- u, Nohrflechter
Bohnen auslefen.
Korbmacher , .
Stuhlflechtcrinnen
Näh- u, Flickerinnen
Strickerinnen . .
Häklerinnen . .
Wasche-und Bügle

rinnen , , .
Etickeriuuen , .
Dütenmacherinnen
Tagelöhnerinnen,
Nuchomderinncn .
Kartonagcarbeitc-

rinnen . . .
Kaffee anslefen .
Kornrade auslefen
Bohne»

Summe

25 557
1253

1 Wo
0 82?

«72
10 171

238
202

1240
12 996
11 01«

663

84 013
1 800

26
8 981

838
12?

2 268
45?

213
78

174 818

«676
14 76?
2 688
1 909

308
19l?

461
56

255
133?

942
181

9 634
268

68 728

6 012
23
53

6 963

14

24 511
366
839

2 736

111
8?

203
373

154 418

4188

3 3?8
76

136

972

648
390

225

516
8N0
012

3009

4262

«002
5700

881

1963

23
23

115

26 590
7 050
5 489
9 946
8 937
I 200
9 833

557
220

1241
9 721
6 784

933
8 938

268
118 440

74
423

39
40

7 706
351

74

38 347
278
407

64
1886

19
20

100
153

25 456 21863 260 644

1533
931
37
12

466

47195
258 74

!'?

150z
?4

428

99

10 5813 76,

1031

1079

1148

1539
1499

371

N9
4

6714 27

104
71
38

213
74

102
7?
80
86
83
69
57

110
95

100
77
05
0?

173
46
49
42
53

126
34
49
30
68

18
24
50
41

37
:>8
49
«9

49

73
66

44

»5
07

34

19

l.!

,9

:'.'
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Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefert sich auf
27 214 M. 54 Pf., wovon 8376 M. 52 Pf. den Häuslmgen zur eigenen Verwendung während
ihrer Detentiouszeit überwiesen wurden und 18 838 M. 02 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus
dem letzteren wurden an 926 Entlasseneder Betrag von 18 419 M. 73 Pf. oder an jeden Ent¬
lassenen durchschnittlich 19 M. 89 Pf. gezahlt.

Den Zöglingen wurden keine Arbeitsprämien gewährt.

d. Material! en»Verwaltung.

Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war im Berichtsjahre wieder ein
sehr reger; es wurdeu für 281 645 M. 73 Pf. Materialien eingekauftund für 420 261 M. 81 Pf.
Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. In letzterer Zahl sind auch die gezahlten Arbeitslöhne,
Fuhrlöhnc und Frachten im Betrage von 49 032 M. 34 Pf. enthalten; der Vorschuß vom
1. April 1902 von 225 214 M. 59 Pf. sank am 1. April 1903 auf 16155? M. 81 Pf.

Der Überschuß der Materialien-Verwaltung betrug 35 966 M. 35 Pf., wovou 32 966 M.
35 Pf, (oder 8966 M. 35 Pf. mehr als vorgesehen) an den Haupt-Haushaltsplan abgegeben
wurden, während der Rest von 3000 M. zur Vergrößerung des Vermögens der Materialien-
Verwaltung benutzt worden ist, wodurchsich letzteresauf 108 602 M. 80 Pf. erhöht hat.

Der Lllgerbestaudam 1. April 1903 wurde mit einem Werte von
270 160 M. 61 Pf. berechnet und hiermit der erhaltene Vorschußvon 16155? M. 81 Pf.
und das Vermögen der Materialien-Verwaltung mit . . ^..... 108602 „ 80 „

Summe 270 160 M. 61 Pf.
nachgewiesen.

Die Beschaffung der Materialien bot keinerlei Schwierigkeiten, da nur mit leistungs¬
fähigen und als gut bekannten Firmen Lieferungsabschlüsse gemacht worden waren.

Mit dem Eisen-Lieferantenwurde wieder nur ein halbjähriger Abschlußgemacht, was sich
als recht günstig erwiesen hat, da die Preise für Eisen in der zweiten Hälfte des Jahres um
20 M. Pro 1000 K^ heruntergingen. Das Holz stand das ganze Jahr hindurch sehr hoch im
Preise, weshalb nur das Notwendigstegekauft worden ist.

Von Webestoffenwurden größere Posten auf Lager gearbeitet, wodurch die Anstalt jetzt
in der Lage ist, die eingehendenAufträge der Provinzialanstalteu, mit nur wenigen Ausnahmen,
immer gleich erledigenzu können.

5. Ökonomie-Verwaltung.
»,. Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtfläche der selbstbewirtschafteten üändereien betrug 5? na 34 »,- 53 yru, von
denen 32 na 9? a 95 c^i Eigentum der Anstalt und 24 na 36 2, 58 am angepachtet sind. Der
Gesamtertragder Ernte bezifferte sich auf 41 335 M. 41 Pf. oder auf 703 M. 3? Pf. für das Hektar.

An Beamte :c. wurden 12 Ka 15 a 28 qiu als Gartenland überwiesenund hierfür eine
Vergütung vou 765 M. 20 Pf. von den betreffendenNutznießern eingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstbewirtschaftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplane.
Die Ernte kann im allgemeinen als befriedigendangesehenwerden, sie würde als gut

bezeichnet weiden können, wenn nicht das sehr schwere Gewitter, welches am 26. Juli 1902 über
Brauweiler und Umgegendniederging, einen großen Schaden angerichtethätte.
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Bei den einzelnenFmchtarten wurden, auf 1 Ka berechnet, einschließlich der Hagelschaden-
Vergütung, folgende Erträgnisse gecrntet:

Roggen 2152 Kss Körner und 6734 1^ Stroh im Werte von 652 M. 79 Pf.
Weizen 253? „ „ „ 6342 „ ...... „ 826 „ 42 „
Hafer 2061 ..... , 6558 „ „ „ .. „ 896 „ 86 „
Kartoffeln 14105 Kß Kartoffeln „ „ „ 846 „ 32 „
Futter: Klee und Gras sowie Heu „ „ „ 364 „ 92 „

Runkelrüben 48 302 Kx „ „ „ 772 „ 83 „
Gemüse und zum Teil auch die Gemüsepflanzenwurden in der eigenen Wirtschafterzielt

und ergaben wie stets einen sehr guten Ertrag, Aus der Baumschulewurden
238 verschiedene Obstbäume,
30 Wild- oder Alleebäume,
83 Pyramiden und

270 Sträucher, Pflänzlinge :c.
für den Betrag von 444 M. 5 Pf. verkauft.

In der Viehwirtschaftist noch immer die Wirkung der Schweineseuche merkbar; da indessen
nunmehr ein neuer Schweincstall erbaut wird, so wird auch der Kampf gegen die Schweineseuche
ein erfolgreicher fein.

Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestellten Kühen wurde regelmäßig vor¬
genommenund ergab nichts besonders Erwähnenswertes.

Es wurden im vergangenen Jahre 42 frisch melkendeKühe zum Gesamtpreis von
1? 472 M. angekauft und 41 abgemolkeneund gemästete Kühe zu 14 655 M. 75 Pf. verkauft.
Die Differenz zwischendem durchschnittlichen An- und Verkaufspreisder einzelnenKühe betrug
58 M. 93 Pf.

Die Anstalt besaß durchschnittlich28 Kühe und wurden hiervon im ganzen 171479 1
Milch oder auf die Kuh und den Tag 16,8 1 Milch gewonnen.

Der Gesamterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 2? 848 M. 25 Pf.
oder auf die Kuh im Durchschnitt994 M. 58 Pf.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschafteiu reiner Verdienst von
6848 M. 25 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 244 M. 58 Pf.

Die vorhandenen6 Ochsen wurdeu mit einem Nutzenvon 60 M. auf das Stück verkauft
nnd dafür andere 6 Ochseneingestellt.

Es kamen im ganzen 144 Schweine im Gesamtgewichtvon 12 796,15 K^ auf den
Markt. Aus dem Verkauf der gemästetenSchweine wurde ein Ertrag von 15 036 M. 3? Pf. erzielt.

Für Fuhrlohu wurden 11850 M. 83 Pf. eingenommen.
Eine Veränderung im Pfcrdebestandist nicht vorgekommen;das Pferdcmatericilder Anstalt

kann, wenn auch einige alte Pferde darunter sind, als ein gutes bezeichnet werden.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Überschuß von

45 43? M. 52 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

d. Gllsfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellungdes teils zu Beleuchtungszwecken, teils zn Zweckendes Arbeitsbetriebcs
erforderliche» Gases wurden 939 500 ^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

2?»
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ll) 282 510 okm Gas oder 30«/» l
l)) 422 775 K3 Koks .. 45«/«! . ^.,
°) 27 555 .. Teer „ 2,,«°/« ^er vergasten Kohlen.
ä) 34 550 „ Ammoniakwasser oder 3,«7«/» ^

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet
einschließlich des an die Beamten abgegebenen Deputat-Gases . . . 193 761 olim

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt , . 826 „
ferner wurden

der Materialienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb . . 83 483 „
der Firma Christian Abner ......... 3 900 „

Summe 281970 «bru
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde wie bisher zur Heizung der Anstaltsräume einschliehlichder Zentral
Heizung im Frauenhausc, dem Arrestgebäudeund der Fürsorge-Erziehungsabteilungbenutzt.

Teer und Ammoniakwasser wurden an eine chemischeFabrik verkauft.
Die wirkliche» Herstellungskosten des Gases betrugen 18 632 M. 79 Pf., mithin kostete

, , ,., 18 632 M. 79 Pf. ^ «,,
1ewn Gas-~ ^^ '

Für Reparatur der Öfen und der Gebäude der Gasfabrik wurden 2913 M. 15 Pf.
ausgegeben.

Durch die erfolgte Vergrößerung des Reinigungsraumes und Aufstellung von weiteren
3 Neinigungskastenwurde einem großen Übelstandebei der Reinigung des Gases abgeholfen.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das Wasserwerk Frechen erfolgte in ganz zu¬
friedenstellenderWeise.

Wenn auch bei vereinzelten Betriebsstörungen oder bei sehr großer Hitze die eigene
Pumpe noch ab und zu mit in Betrieb gesetzt werden mußte, so war dieses auch insofern wieder
günstig, als hierdurch eine stete Kontrolle der eigenen Brunnen- und Pumpeneinrichtung stattfand.

0. Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Os wurden zur Mühle gegeben:
351 414 Kß Roggen
120 850 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen
87 500 KA Roggenvorschuhmehl,
19 250 „ Roggenmehl,

1400 „ Roggenschrot,
48 340 „ Weizenvorschußmehl,
42 29?,» „ Weizenmehl,

5 438,° „ Grindmehl,
85 962 „ Kleien.

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
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zu 373 835 Ic^ Schwarzbrod,

68 736 K^ Roggenvorschußmehl
185014 „ Roggenmehl

14 791 „ Weizenuorschutzmehl
21109 ., Weizenmehl

6 544 „ Grindmehl )
15 525 „ Weizenvorschußmehlzu 18 738 Kz Weitzbrod,
16 437 „ Roggenvorschußmehl >
10 968 ,. Weizenvorschußmehl f i" ^998 ^ Mittelbrod,
4 853 „ Roggenvorschußmehl i
8 643 „ Weizenvorschußmehl / ^ 18 075 K3 Graubrod.

Diese Brodquantitäten wurden für 69 57? M. 7? Pf. an die Anstalt zur Speisung
der Häuslinge, an die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Cöln, an die Beamten und an Arbeit
geber verkauft.

Es wurden angekauft: 351414 Kß Roggen,
120 850 „ Weizen

für den Betrag von 78 211 M. 74 Pf.
Der Ankauf der Frucht fand, fowcit dieselbe nicht auf den eigcuen Äckern gezogen war,

freihändig direkt von den Produzenten statt und wurden die jedesmaligen Neußer und Cölner
Marktpreise, wie sie sich in der Zeitung und dem Amtsblatt veröffentlicht fanden, dem Ankauf
zu Grunde gelegt.

Das Vermögen des Mühlenbetriebs wurde um 200 M, auf 7800 M. erhöht und ein
Überschuß von 7888 M. 81 Pf. zum Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach
dem darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unterhaltuugsplan durch die eigenen Beamten,
die Korrigenden und die Fürsorgezöglingcausgeführt, Ausnahmen hiervon machten die Dach¬
deckerarbeiten und die Neubauarbeitcn, welche an Unternehmer übertragen wurden.

Von den in dem Vorjahre angefangenen baulichenArbeite» wurden weitergeführt und
fertiggestellt: die Arbeiten an den Dienstwohnungen auf dem Klosterhofe,der südliche Reubau
und die Umänderung im Mittelgcbäude; ferner der Aufbau des Wagcnschuppeusfür die Wagen
der Strahenbauuerwaltung.

Zur Vergrößerung der Fürsorgcerzichungs-Nbteilungwurde die in dem Gebäude befind¬
liche Dienstwohnung umgeändert und zu Büreauräumen benutzt; ferner wurde das fogenannte
Zugangszimmer als Schulzimmer für die Zöglinge eingerichtetund mehrere andere Räume durch
kleinere Änderungen den Zwecken der Fürsorgeerziehungangepaßt. An dem südlichen Giebel des
Gebäudes wurde eine eiserne Nottreppe angebaut.

AIs größere Arbeit wurden im Berichtsjahre die Umänderung der Wäscherei aus dem
Handbetrieb in den maschinellenBetrieb vorgenommen; ferner wurde ein neuer geräumiger
Schweinezuchtstallerbaut und die Umfassungsmauerder Anstalt gründlich repariert und ausgefugt.

?. Vermögens- und Finanz-Verhältnisse.

Die Finanzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:
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Titel. Nr.

^.
L, —
c?. —
,. —

n. —
m. —
IV, —
V. —

Einnahme.
Dach dem

Daus-
lMltSplllN

Mach den
An-

weistingtn
..^ 4.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ....................
Nefelte ....................
Reste .....................
Zinsen :c....................
Pflegctostcn der Land- und Ortsarmen..........
Überschuß ans der Land« und Vichwirtschaft........
Überschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hänslinge......
Überschuß aus der Materialien Verwaltung........
Überschuß aus den« Mühleubctrieb uud der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Proviuzmlmitteln.............
Einrichtnug des »«jchiuelleu Betriebes der Wäscherei-Anlagc, ein¬

schließlich der Veschaffuug der Trockeuappnratr ......
Summe der Einnahme

35 770
35 «UN

147 050
24 !»00

8 770
2 710

134 400

388 500

71 432

460

75 003
45 437

169 342
32 09«

7 88«
4 341

164 467

48 700
620 070

28

03

29
52
50
35
61
72
73

03

0.
I.
!!.

III.

II

Ausgabe.

Vorschuß ....................
Rechuungsberichtiguugeu ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen .'c ...................
Audere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:
Beköstigung ..................
Bekleidung .................,
Lagerung ...................
Reinignug...................
Wobilien nnd Utensilieu..............
Hcizuug ....................
Beleuchtung ..................
Arzuci n. Verbandmittel ?c..............
Kirchen- ». Schulbednrfmsse .............
Unterhaltung der Gebäude .............
Einrichtung des maschinellen Betriebes der Wäscherei-Anlage, ein-
schließlichder Beschaffung der Trockcnnpparnte .......
Änderung der Wohmingsverhältuisse..........
Sonstige Ausgaben ................

Snmmc der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe
Bestaub und Restausgaben

Soll.

620 070 ! 03
633 470 ! —

13 399 97

152 920
29 195

106 000
23 000

«000
5 700
5 500

24 500
6 600
2 600
2 350

11 000

1113,"

149116
29 075

168 192
45 491
14139

8 217
9 682

27 083
9 595
2 902
2 349

11 000

45 053
91689
19 881

388 500

Ist-
619 163 j 87
612 126 84

7 037 03

633 470

22
47

15
98
56
19
03
79
19
11
98

27
38
68

Pest.

906 >16
2l 343 ! 1«
20 437
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Die Unterhaltung eines jeden Hiiuslings erforderte durchschnittlich pro Jahr 356 M. 33 Pf.
oder täglich 97,6 Pf. Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen aufgebracht238 M. 35 Pf.
oder täglich 64,3 Pf,, während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 11? M. 98 Pf. für das
Jahr oder von 32,3 Pf. für den Tag geleistet werden mußte.

8. Answltspersonal.
Dein Lehrer Klein wurde die Leitung der Fürsorge-Erzichungs-Abteilungübertrage», an

seine Stelle trat der VolksschullehrerVcrnards aus Euskirchenals Lehrer der Korrigendenprobe¬
weise in den Dienst der Anstalt.

Der Hausvater Müller wurde wegeu andauernder Krankheit pensioniert, als Nachfolger
ist der AufseherRodenkirchen ausersehen.

9. Verschiedenes.
Zu der Anfang Juni in Düsseldorf tagenden Versammlung, der Herren Landeshaupt¬

leute und LandesdircktnrenPreußens hatte die Anstalt eine Sammlung ihrer Arbeiten aus den
verschiedenen Netrieben ausgestellt Diese Ausstellung war die Veranlassung, daß im Laufe des
Sommers die Anstalt von einzelnenHerren Landesdirektorenselbst beziehungsweisein deren Auf¬
trage von Beamten der verschiedenenProvinzialuerwaltungen besucht wurde.

?. ^andarmenßaus zu Arier.

1. Statistik.

»,. Belegstück.

Wl
u

Dienst;
Männer

!
>rte-
>d
erscmal
Weiber

2

Landarme

Männer! Weiler

Ortsanne

Männer! Weiber

4
Hülfsbedttrftissc

nach dem
Gesetz vom

11. Juli 1«!>1
Männer I Weiber

5
Summe

der Hciuslinqe
Spalte 2, 3

uud 4
Männer j Weiber

6
Gesamtsumme

der
tzlwslinge
Spalte b.

Bestand am 1.April1902
Zugang ......

21
6

8
3

101
65

4?
26

67
44

53
14

148
39

14 316
2 148

114
42

430
190

Demnachwaren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang ......
2?

6

11
4

166
66

73
28

111
26

6?
13

18?
46

16
2

464
138

156
43

620
181

Bestand am 31.Mcirz1903 21 7 100 45 85 54 141 14 326 113 439

2 8 1^ ^5 U .9 15 .5 4l !9
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b. Religion.

Von den am 31, März 1903 untergebrachten Hiiuslingeu bekannten sich:
a. zum katholischen Glauben 392 Personen
K. „ evangelischen „ 46 „
c, „ mosaischen „ 1 „

zusammen 439 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 31. März 1903.

Es standen im Alter von:
Nimmer Weiber zusammen

0 bis 10 Jahren
über 10 „ 20

20
30
40
50
60
70
80
90

30
40
50
60
70
80
90

100

45
46
38
39
48
56
39

5

3
5

15
28
20
23
21

5

3
l«
51
53
6?
68
79
60
10

zusammen 319 120 439 Personen.

6. Ursachen des Zuganges.
Mcimier Weiber zulmnme»

Alter und Entkräftung.......... 23
Anämie und Skrophulose......... —
Gicht und Rheumatismus......... 6
Verlrüppelung............. 7
Gehirn- und Nüäenmarkslciden, Lähmung .... 9
Nervenkrankheiten ............ 3
Krebs, Knochenfratz und sonstige chirurgische Krankheiten ?
Krankheiten der Zirkulations- und uropoetischen Organe ?
Akute Erkrankungen der Ntmungsorgane .... 1
Chronische Erkrankungen der Atmungsorgane ... 5
Lungentuberkulose ............ 9
Krankheiten der Unterleibsorgane....... 4
Hautkrankheiten ............. 3
Blindheit und Augenkrcmkheiten....... 2
Gehürerkrankungen (Taubstummheit)...... 6
Epilepsie ............... 4?
Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen .... 5
Sonstige Veranlassungen .........._____4

zusammen 148

10
3
3

2
1
4
2

2
!

6

2^
42

33
3
9
7

II
4

11
9
1
7

10
6
3
4
8

4?
11
6

190
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o. Ursachendes Abqanqes. Männer Frauen zusammen
Heilung bezw. Besserung .......... 12 2 14
Überführung in eine andere Anstalt ...... 6 4 10
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 29 ? 36
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert) 20 3 23
Tod ................ 71 2? 98

zusammen 138 43 181

l. Todesursachen. Männer Frauen zusammen
Alter und Entkräftung .......... 35 10 45
Apoplexie............... 7 3 10
Gehirn- und Rüsenmarksleiden ....... 2 1 3
Krebs ................ 2 2 4
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4 3 7
Lungentuberkulose ............ II 1 12
Herzfehler .............. 3 1 4
Nnterleibsleiden............. 2 2
Darmtuberkulose ............ 1 1 2
Nierenentzündung ............ 2 2 4
Epilepsie ............... 4 — 4
Sonstige Veranlassungen.......... 1______1

zusammen 71 27 98

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren 1 1

über 20 „ 30 „ 2 2
., 30 „ 40 ., 2 1 3
., 40 „ 50 „ 4 6 10
„ 50 .. 60 „ 7 3 10
„ 60 „ 70 „ 18 4 22
„ 70 „ 80 ., 25 8 33
„ 80 „ 90 „ 12 5 1?
„ 90 „ 100 „ —_____-^____-^

zusammen 71 2? 98

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauscs war im Berichtsjahre

nur mittelmäßig. Trotz kräftigerErnährung und genügender Anregungsmittel war die Kranken-
Ziffer und besonders auch die Sterblichkeit hoch. Der hohe Mortalitätsprozentsatz gestaltete sich
ähnlich dem unter der städtischen Bevölkerung und war abhängig von den durchwegungünstigen
Witterungsverhältnissenund anderen nicht zu beeinflussenden Faktoren. Zeitweise, so namentlich

2«
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im April bis Juni, war der Gefundheitszustand,wie auch unter den Stadtbewohnern, ein besserer.
Die sich aus altersschwachenund sonstwie herabgekommcnenPersönlichkeiten zusammensetzende
Bevölkerung des Landarmcnhauses ist durch ungünstige Lebensverhältnisseder verschiedensten Art
so sehr in ihrer Widerstandsfähigkeitgeschwächt, daß auch weniger eingreifende Störungen lebens-
gesährdend wirken. Im April und Mai überwogen noch die Erkrankungender Atmungs- und
Zirkulaliousorgcme meist in Form von aknten Verschlimmerungenbestehenderchronischer Organ-
leiden. In den Sommermonaten bildeten die akuten Erkrankungen des Verdauungstraktus die
hauptsächlich behandeltenKrankheitsformen. Daneben machten sich bei den oft plötzlicheinsetzenden
Temperatur- und Narometerschwankungenhäufig akut auftretende Schwächezustände geltend, nicht
zu selten mit tutlichem Ausgang. In den Wintermonaten traten wiederum mehr die Erkrankungen
der Atmungs- und Kreislauforganc in Erscheinung, die meist durch ihre infolge der anhaltenden
naßkalten Witterung bestehenden Dauer die letzten Kräfte der ohnehin altersschwachenund siechen
Personen aufbrauchten.

Von epidemifchen Krankheitenblieb die Anstalt im allgemeinenverschont, nur wurde am
7. Januar eiu Mann von der Stadt Trier wegen fieberhafter Erkrankung der Anstalt über¬
wiesen. Da sich bald herausstellte, daß der Mann an Typhus erkrankt und da bei der starken
Belegschaftder Anstalt eine zuverlässigeIsolierung des Kranken nicht durchzuführenwar, wurde
derselbe auf Anraten des zugezogenen Kreisarztes dem städtifchen Hospitale überwiesen. Die nötigen
Maßnahmen gegen Weitervcrbreitung der Krankheit in der Anstalt wurden nach Maßgabe der
hiesigen sanitätspolizeilichenBestimmungen streng durchgeführt und dank der mit größter Sorgfalt
vorgenommenenlaufendenwie Schlußdesinfektionkonnte eine Übertragung der Krankheitauf andere
Häuslinge verhindert weiden.

Die Influenza, welche unter der städtischen Bevölkerungzum Schlüsse des Berichtsjahres
aufs neue in heftiger Weise und unter den verschiedensten Krankheitsbildernaufgetreten war^ fand
auch in geringer Ausdehnung Eingang in die Anstalt, Wenn auch infolge diefer Krankheitsform
direkte Todesfälle nicht konstatiertwerden konnten, so war doch der schwächende Einfluß auf eine
Anzahl vo>: Insassen der Anstalt nicht zu verkennen.

Eine besondereAufmerksamkeit wurde vor wie nach der Pflege, Wartung und ärztlichen
Behandlung der an Epilepsieleidenden Kranken der Anstalt gewidmet. Der Erfolg der Behandlung
zeigte sich darin, daß nicht nur bei den meisten Kranken die Anfälle seltener und leichter auftraten,
sondern auch eine Anzahl, nachdem sie 6 Monate lang keinen Anfall mehr bekommenhatten,
versuchsweise als geheilt entlassenwerden konnten. Bei einer Reihe von Epileptikern blieb aller¬
dings jede günstige Beeinflussung der Krankheit durch die angewandteBehandlung aus; die Geistes¬
kräfte diefer unglücklichen Kranken sanken mehr und mehr, so daß sich geistige Minderwertigkeit
im Bilde einfachenSchwachsinnesbis höchsten Blüdsinnes zeigte.

Die Epileptiker sind von den übrigen Anstaltsbewohnern getrennt in einem eigenen
Gcbände untergebracht und in diesem selbst, je nach der Gemütsbeschaffenheit,den körperlichen
nnd geistigen Fähigkeiten u. f. w. auf 4 Stationen verteilt.

Auch die übrigen Kranken waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den
Krankensälen zusammengelegt. Besonders wurde anch für die Tuberkulosenein eigenes Kranken¬
zimmer eingerichtet. Zur Durchführung der Schutzmaßregeln gegen die Verbreitung der Tuberkulose
wurde streng nach den Vorschlägender wissenschaftlichenDeputation für das Mcdiziualwescnver¬
fahren. Fälle von Übertragung der Krankheit von den damit Behafteten auf andere Perfonen
wurden dann auch nicht beobachtet.
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Von größeren Operationen ist nur die Ausführung einer Laperatomic wegen Darm¬
verschlingungzu erwähnen; leider blieb der gewünschte Erfolg wegen der ungünstigenVerhältnisse,
die sich erst während der Operation überblicken ließen, aus; der Patient starb am dritten Tage nach
der Operation. Zu soustigcu größeren chirurgischenEingriffen war kein Anlaß vorhanden, während
kleinere Operationen, wie Zahncxtmktionen, Eröffnungen von Abscesfen,Auskratzungen von tuber¬
kulösen Knochen- und Weichteilherdcu, Excisionvon Krebsgefchwürcn, Einrichtung von Knochenbrüchen,
Punktion eines Nscites, Skarifikation ausgedehnter Hautödeme u. s, w. iu größerer Zahl auszu¬
führen waren.

Es starben im Berichtsjahre 98 Personen oder 15,8°/» der im Lanfe des Jahres in der
Anstalt Verpflegten. Diese Murtalitätszahl erscheint auf den ersten Blick hoch, allein wenn man
bedenkt, daß die meisten Personen in hochgradig krankem und siechem Zustande der Anstalt
zugewiesen, in ihrem Ernährungszustände bedeutend geschwächt und in ihrer Widerstandsfähigkeit
gebrochen sind, so kann die relativ große Sterbeziffer nicht befremden.

3. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse war, wie in den Jahren vorher, in ausreichenderWeise
Sorge getragen.

Schulunterricht erhielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischen Kinder nach dem fest¬
gesetzten Lehrplane in Katechismus, in der biblischen Geschichte, im Lesen, Schreiben, Rechnen,
Zeichnen,sowie im Gesangvon Volks- und Kirchenliedern. Die Schule wurde im Lanfe des Jahres
von 32 Knaben gegen 34 im Vorjahre besticht, wovon jedoch durchschnittlich ',8 wegen Krankheit
fehlte. Die Schüler waren nach ihren Fähigkeiten in drei Abteilungeneingeteilt,die erste Abteilung
zählte 6, die zweite 15, die dritte 1l Schüler, wovon jedoch 4 nicht die geringsteAuffassungs¬
gabe besitzen.

Die Führung der Schüler während der Schulzeitwar zufriedenstellend;die größte Mehrheit
derselbenfolgte dem Uutericht mit Fleiß und Aufmerksamkeit.

Von den Schülern, welche durch den Kaplnn von St. Antonius zur ersten heiligen
Kommnnion vorbereitet wurden, konnten 10 zugelassen werden.

Ein guter Erfolg kaun auch bei den Schülern der Sonntagsschnlc verzeichnet werden.
Diese wurde besucht uou 22 der AnstaltsschulcentlassenenKnaben von l? bis 20 Jahren, sowie
freiwillig von 5 jungen Leuten die das 21 Jahr überschrittenhatten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugchülfen verwaltet, der auch die
Verteilungder Bücher besorgte. Der Bücherbestand betrug 1526 Bünde, die Zahl der Verteilung2179.

4. Verpflegung und Bcllciduug.

Die Verpflegung nnd Bekleidung erfolgte nach Maßgabe des vom Prouinziallandtagc
genehmigtenNormalplans.

Für Verpfleguugwurden 6? 330 M. 61 Pf, und bei 168 602 Vcrpflcgungstagcn40 Pf.
für den Kopf und Tag gegen 39,6 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidung nud Lagerung kostete 10 404 M. 75 Pf. ^ 22 M. 74 Pf. für den
Kopf und das Jahr gegen 25 M. 78 Pf. im Vorjahre.

88"
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5. Arbeitsbetrieb.

Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,
Schusterei, Korb- und Stuhlflcchterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei, Dütenfabrik, Anstreicherei,
Schreinerei und Schlosserei, mit Tabak entrippen, Anfertigung von Lohkuchen,in der Näherei,
Stickerei und Spinnerei beschäftigt.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Überschuß von 6418 M. 90 Pf, erzielt.
Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst beträgt 1142? M. 99 Pf,, wovon

den Häuslingen 4643 M. 83 Pf. als Arbeitsprämien gewährt wurde»,

6. Ökonomie-Verwaltung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ka 34 «, 5? ^ru, wovon nach Abzug der
Gcbäulichkeiten,Hofräume :c, 1 I^a 6 ll 80 c^m zu Zwecken der Selbstbewirtfchaftungbleiben.

Von den durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 70 689 1 oder von einer Kuh
14,8» I Milch gewonnen.

Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- uud Viehwirtfchaft wurde ein Überfchuß von 6832 M, 35 Pf, erzielt.

?. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem
darüber aufgestelltcuund genehmigtenbaulichenünterhaltungsplan ausgeführt.

Im November des Berichtsjahres wurde mit dem Anfchluß der Anstalt an die städtische
Kanalisation begonnen.

8. Anstaltspersonal.

Von dem Warte- und Dienftperfonal traten 10 Personen aus und 9 neue Wärter bezw.
Wärterinnen ein.

9. Vermögens- nnd Finanzverhiiltnisse.

Das Barvermogen der Anstalt ist bei der Landesbankder Rheinprovinzzu 2 ^/«"/» rentbar
angelegt und betrug am Jahresschlüsse13 216 M. 94 Pf. Diesem Reservefonds ist ferner der
im Nechnungsjahrcerzielte Überschuh von 6381 M. 7? Pf. zugeführt worden, so daß derselbe
nunmehr 19 598 M. 71 Pf, beträgt.

Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eifernen Bestand
von 12 000 M.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre waren folgende:
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Titel. Einnahme.

Mach dem
Mus-

hllltSplllN.

Zwch den
An-

Weisungen.

^. Bestand aus dein vorigen Jahre.............
Il- Einuahme-Reste.......'...........
«. Defekte ......................
I. Mieten, Pachte, Zinsen.................

II, Überschuß aus der Land- nnd Viehwirtschaft.........
III. Wegekosten der Häusliuge...............
IV, Überfchuß aus dem Arbcitsbetriebe.............

V. Sonstige Eiunahinen und zur Abruudung..........
Va, Schutzmaßregeln gegeu Entweichen .............

Tunnue der Eiunahme

420
5 300

134 000
8 0U0

280

l18 000

12 122

10
506

6 832
140 407

6 418
453

2 732

35

99
53
35
55
90
,^ü
50

169 184 97

Ausgabe.
^. Vorschuß .....................
L, Nestausgaben ...................
(^, Rcchnungsberichtigungeu ...............
I, Besoldungen.................. , , 16125

II, Andere persönliche Ausgaben............... 20 076
III, I. Für Beköstigung.................. 67 000

2. „ Bekleidung.................. 10000
8. „ Lagerung, Bettzeug, Tischwasche........... 2 000
4. „ Reinigung.................. 3 600
5. „ Mobilien, Utensilien............... 3 000
6. „ Heiznng................... 6 500
7. „ Beleuchtung ................. 4 000
8. „ Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente...... 1800
9. „ Kirchen- und Schulbedürfnissr (Bibliothek)....... ! 400

10. „ Unterhaltung der Gebäude............ 6 500
10a. „ Bauliche Schutzmaßregeln zur Verhindcruug uou Eutweichnugeu
11. „ Sonstige Ausgaben nnd zur Abrunduug........ 5 999

Summe der Ausgabe 148 000

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .... 169 484 M. 97 Pf.
Die Ausgabe beträgt..... liN 103 „ 20^ „

Bestand 18 381 M. ?? Pf.
Davon ab eiserner Bestand 12 000 „ — „

Mithin Überschuß 6 381 M. 77 Pf.

122
16 025
19 900
67 330

8196
2 208
4 281
2U04
6 884
4 545
1 860
l43U
0 429
2 732
6 55!

151 103

80

77
61
55
20
15
01
»>

37
,7
33
98
50
3<i
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